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Nr. 174. 


N ea 
verlangen Gleich berechlagung. 


Rede des Senators Hasbach 


zu den Geſetzentwürfen über die Vollmachten für den 
Staatspräſidenten und die Anderung der Konſtitution 
(in der Senatsſitzung vom 31. Juli.) 


Das Programm, das der Herr Premierminiſter geſtern 
entrollt, iſt fo enorm, daß ſelbſt wenn dieſe Regierung ein 
längeres Leben haben ſollte, als ihre Vorgänger, die Durch⸗ 
führung aller ihrer Pläne kaum gelingen dürfte! Die 
wichtigſte Aufgabe der Regierung iſt zweifellos die an⸗ 
gekündigte Reorganiſation des Verwaltungsapparates. Das 
Verſagen der bisherigen Regierungen, die Mißerfolge auf 
inner⸗ und außenpolitiſchem Gebiete ſind eben durch dieſes 
Nicht funktionieren der egierungsmaſchine 
begründet. Die Erziehung des Beamtenapparates zur un⸗ 
5 Disziplin, zur Unterordnung unter die Befehle 
der Zentralregierung iſt grundlegendes Erfordernis. Es 
geht nicht au, daß jeder Unterbeamte Geſetze und Verord⸗ 
nungen nach ſeiner eigenen politiſchen Einſtellung inter⸗ 
»retiert und die Schärfe des Geſetzes je nach dem angewandt 
wird, ob das Objekt dem Mehrheitsvolk oder den Minder⸗ 
heiten angehört. Ich mache die Regierung darauf aufmerk⸗ 
ſam, daß dieſe 5 8 


unterſchiedliche Behandlung der Nationalitäten 


vor allen Dingen behoben werden muß, wenn je ein Ver⸗ 
trauensverhältnis zur Regierung und ihren Organen er- 
wartet wird. Wir haben Beweiſe dafür, daß bei der 
Steuereintreibung desgleichen mit zweierlei 
Maß gemeſſen wird. Ganz beſonders finden Re⸗ 
klamationen wohlwollende oder nichtwohlwollende Berück⸗ 
ſichtigung je nach dem, ob ſie von polniſcher oder von deut⸗ 
ſcher Seite kommen. Leider muß ich feſtſtellen, daß ſogar 
das Vertrauen zu unſeren Gerichten, beſonders der erſten 
Inſtanz ſchwer gelitten hat. Sind wir doch auch dort Zeugen 
In Urteilen, die nicht end frei von Parteilichkeit An 
N gewiſſen chauviniſtiſchen Einfluß von außenher ek⸗ 
! NER laſſen. 

„Wir 
Bic jede Verfaſſung, iſt verheſferungsfähig. 


4 


„Hat der Bauer Geld, hat's die ganze Welt.“ 


Induſtrie und Handel werden von dem Aufſchwung 
der Landwirtſchaft die größten Vorteile haben, und die Ar⸗ 
beitsluſigkeit wird ſich verringern. Der Minifterpräfident 
hat geſtern das Minderheitenproblem nicht berührt. Hält er 
dieſe Frage nicht für wichtig genug, um ſich auch in dieſem 
Hauſe darüber auszulaſſen? N 


Die Minderheitsfrage 5 


hat längſt aufgehört, eine Frage der Einzelſtagten zu ſein. 
Sie iſt ein europäiſches Problem und ſie wird eine 
Welt frage werden. Die Regierung eines Staates, der aus 
fo vielen Nationalitäten zuſammengeſetzt iſt, wie Polen, muß 
dieſer Frage ganz beſondere Aufmerkſamkeit widmen. Wie 
man im Auslande die Stellung der hentigen Regierung zu 
den deutſchen Minoritäten beurteilt, geht aus einem Artikel 
des bekannten Hiſtorikers Prof. Hpetzſch hervor, den er 
vor einigen Tagen im „Tag“ brachte. Dort heißt es u. a.: 
Man dachte, als Pilſudſti die Macht in die Hand nahm daß 
er eine liberalere Minderheitenpolitik machen werde. Dieſe 
Hoffnung iſt aufzugeben. Und zum Schluß beißt es: „So 
wird die Regierung Pilſudſkis den Minderheiten keine Er⸗ 
leichterung bringen.“ ö 

; Wir müſſen erwarten, daß die Regierung dieſe Meinung 
des Auslandes Lügen ſtrafen wird. Auch in dieſem Hauſe 
erheben wir - 


die Forderung der kulturellen Autonomie 


für die Deutſchen in Polen. Es iſt ein grundlegender Irr⸗ 
tum, daß die Kulturautonomie eine Bedrohung der Staats⸗ 
gutoxität bedeutet. Im Gegenteil: die Kulturautonomie ſoll 
im Staate verankert ſein und ſich unter dem Schutze des 
Staates entfalten. Die Gewährung der freien und unge⸗ 
hinderten Entwicklung der kulturellen Eigenart jedes Volkes 
iſt das einzige Mittel, wie man zufriedene Staatsbürger 
ſchafft. (Siehe Amerika.) Wir erwarten auch die Aner⸗ 
kennung der Zweiſprachigkeit in den Gebieten, in 
denen Minderheiten in größerer Anzahl wohnen. Das 
„Niech zyje Polſka“ klingt ebenſo gut in deutſcher Sprache, 
wenn es nur von Herzen kommt. Es kann aber nur von 
Herzen kommen, wenn alle Bedrückungen und Chifanen der 
Minderheiten aufhören und das Recht ſtabiliſiert wird, wie 
ein rocher de bronce. 


Unter den heutigen Verhältniſſen kann uns kein 


Menſch verdenken, wenn wir auch dieſer Regierung genen: 


über Zurückhaltung bewahren und erſt abwarten, 


nzelnummer 25 Gr., Sonntags 30 Gr.: 
2 Bei höherer Gewalt (Betriebsſtörung, Arbeitsniederlegung uſw.) hat der Bezieher ? 
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Bromberg, Dienstag den 3. Auguſt 1926. 
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früher Oſtdeutſche Rundfchau 
Bromberger Tageblatt 


mas fie uns bringt, bevor wir uns entſchließen, ihr unſer 


Vertrauen auszuſprechen. 


Deshalb werden wir gegen 
dieſe beiden Geſetze ſtimmen. 


Der Senat verlangt Gleichberechtigung. 


Das Verfaſſungsänderungs⸗ und Ermächtigungs⸗ 
geſetz vom Senat angenommen. 


Der Verlauf der Sitzung. 


Nach Annahme der vom Seim angenommenen Rati⸗ 
fisterung der Konvention über die Bekämpfung der Porno⸗ 
graphie ſchritt man zu der weiteren Diskuſſion über die 
Verfaſſungsänderungen und die Ermächtigungen. Senator 
Zdanowſki (Nat. Volksverb.) erklärte, daß feine Partei 
der gegenwärtigen Regierung gegenüber eine oppoſitionelle 
Stellung einnehme und darum gegen die Vollmachten 
ſtimmen werde. Der chriſtlich⸗demokratiſche Senator 
Thulie gab der Hoffnung Ausdruck, daß der Miniſter⸗ 
präſident das angekündigte Programm durchführen werde. 
Er befürchtet aber, daß die Regierung den Weg zu den 
Doktrinen der Linksparteien beſchreiten werde. Die Piaſten 
erklärten, daß ſie für die beiden Geſetzesprojekte ſtimmen 
werden, der deutſche Senator Has bach führte aus, daß die 
Deutſchen die Vollmachten ablehnen. Ehe man zur Ab⸗ 
ſtimmung ſchritt. ergriff noch der Juſtizminiſter a⸗ 
kowſki das Wort und bat den Senat, einen Verbeſſerung⸗ 
antrag des Senators Adelman, der die Aufhebung der 
10prozentigen Steuererhöhung forderte, abzulehnen. Der 
Antrag Adelmans wurde auch abgelehnt. Der Antrag der 
Kommiſſion betreffs Erweiterung der Rechte des 
Senats inbezug auf die geſetzgeberiſche Initiative wurde 
mit 63 gegen 25 Stimmen, alſo mit der erforder- 
lichen Zweidrittelmehrheit angenommen. Die Anträge 
betreffend Erhöhung des Wahlalters und Veränderung der 
Vorſchriften über die Unantastbarkeit der Abgeordneten 
ſind gefallen, weil ſie die qualifizierte Mehrheit nicht er⸗ 
langten. Alsdann wurde 


Das Vollmachtsgeſetz angenommen. 


RR Der deutſche Antrag, daß unter die Vollmachten der Re⸗ 
gierung auch die Abänderungen der Sprach⸗ und Schulgeſetze 
fallen, kam nicht durch. N 

Der Seim wird wohl alle Verbeſſerungsanträge des 
Senats ablehnen. Sollte jedoch der Sejm eine elf Zwanzig⸗ 
ſtel Stimmenmehrheit für die Ablehnung der durch den 
Senat vorgenommenen Abänderungen nicht zuſammen⸗ 
bringen, ſo würde das Geſetz mit den Abänderungen des 
Senats angenommen werden. a 


Er wird ſeine Bomben nicht los 


Während der Rede des Senators Zdanowſti trat plötzlich 


ein unbekannter ann in den Sitzungsſaal herein 


und verſuchte auf die Seimtribüne zu gelangen. Er ſchrie 
dabei: „Herr Marſchall, mir geſchieht Unrecht, man will 
meine Bomben nicht annehmen. Man muß mich zum 


Staatspräſidenten führen!“ Die Sejmpolizei führte 
den Unbekannten aus dem Saale. Es ſtellte ſich heraus, daß 
man es mit einem geiſtig unnormalen Menſchen zu tun hatte, 
der zunächſt nicht wußte, wo ſeine Wohnung iſt. Er wurde 
aber als der frühere Oberſt Witold Gorezynſki 
erkannt, der ſeinerzeit auf ruſſiſcher Seite polniſche Legionen 
organiſierte und im Jahre 1923 einen faſziſtiſchen Umſturz 
in Polen vorbereitete. Auf die Frage hin, warum er in den 
Saal eingedrungen ſei, erklärte er, daß er von ſeinen Geg⸗ 
nern verfolgt werde. Er habe die Konſtruktion ſeiner 
neuen Bomben mitgebracht und wolle fie dem Staatspräſi⸗ 
denten vorlegen. Tatſächlich wurden bei Gorczynſki' ver⸗ 
ſchiedene Pläne gefunden. Außerdem zeigte er ein mit Blei⸗ 
ſtift geſchriebenes Schreiben an den Staatspräſidenten, das 
ohne Zuſammenhang und ganz chaotiſch war. Es beſtanden 
nun keine Zweifel, daß man es mit einem Wahnſinni⸗ 
55 5 zu tun hatte. Gorezynſki wurde nach einem Spital ge⸗ 
ſchafft. 8 


Keine vorzeitige Auflüſung des Geim? 


Am Freitag abend veranſtaltete Miniſterpräſident 
Bartel in ſeiner Privatwohnung für einige politiſche 
Freunde aus dem Sejm und Senat einen Empfang. Wäh⸗ 
rend der ungezwungenen Unterhaltung fragten einige Ab⸗ 
geordnete den Miniſterpräſidenten, wann die Regierung 
denn eigentlich die Abſicht habe, von dem neuen Recht des 
Staatspräſidenten Gebrauch zu machen und den Seſm 
aufzulöſen. Bartel erwiderte, daß dies im Herbſt 
nicht geſchehen werde. Vielmehr werde der Sejm zu feiner 
ordentlichen Tagung einberufen werden. Sollte die Regie⸗ 
rung den Sejm überhaupt auflöſen, dann höchſtens im 
Winter, im Januar oder Februar. Doch dei es nicht aus⸗ 
geſchloſſen, daß der Sejm bis zum Ablauf ſeiner normalen 
Kadenz beſtehen werde, die bekanntlich im Oktober des näch⸗ 
ſten Jahres zu Ende geht. Dieſe private, ganz inoffizielle 
Exklärung wurde Sonnabend in den Wandelgängen des Sejm 
lebhaft erörtert, da ſie doch mit der vielfach von der Regie⸗ 
rung geäußerten Anſicht im Widerſpruch ſteht, nämlich daß 
der Sejm zu nichts zu gebrauchen ſei. 


— 


Zu den Niederlaſſungs⸗ Verhandlungen. 


DE. Warſchau, 30. Juli. Der der Regierung nicht fern⸗ 
ſtehende Krakauer „Czas“ ſchreibt zu den am Montag in 
Berlin beginnenden Verhandlungen über das Nieder- 
laſſungsrecht: Während die Forderung nach freiem Aufent⸗ 
halt und Reiſefretheit für deutſche Kaufleute und Handels⸗ 
agenten auf polniſchem Gebiet keine größeren Komplikationen 
in ſich berge, reiche das Recht zu ſtändiger Niederlaſſung 
und zum Grundſtückerwerb in das politiſche Gebiet hinein 
und biete vom national⸗polniſchen Standpunkt aus eine ge⸗ 
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auch auf dem Spielplatz ſingen laſſen. 


folgenden verhetzenden und niederträchtigen Teri: _\ 


Lied nicht unter der Schuljugend 
der erwähnten Antwort des Unterrichtsminiſters heißt es 


« Die 30mm breite Kolonelzelle 30 Grof die 90 mm & 
„breite Reklamezeile 150 Groſch. Danzig 20 bz. 100 Oz. Pf. 


Für das Erſcheinen der 


33. 00 Jahrg. 


Der Stand des Zloty am 2. Auguſt: 
ig: Für 100 31 5 ö 
n Berfin Für 100 318g „„ 
(beide Notierungen vorbörslich) 


Bank Polſti: 1 Dollar 8.98 
In 6 arſchau inoffiziell 1 Dollar = 9,07. 


- wifle Gefahr. Deutſchland würde, wenn nicht fofort, fo doch 


in weiterer Zukunft das ihm eingeräumte Niederlaſſungs⸗ 
recht dazu benutzen, um einen beſtimmten Teil ſeiner Aus⸗ 
wanderer auf polniſches Gebiet zu lenken. Ferner beſtehe 
in Deutſchland das Beſtreben, jene Landgüter in Weſtpolen 
und namentlich in Pommerellen zurückzuerwerben, die von 
den deutſchen Beſitzern bei ihrer überſiedelung nach Deutſch⸗ 


land in der erſten Nachkriegszeit verkauft worden ſind. Eine 


ſolche Rückſtrömung, durch das billige deutſche Kapital unter⸗ 
ſtützt, wäre für Polen unerwünſcht und ſogar ee: 
Es ſtehe zu befürchten, daß es in dieſem Zuſammenhang zu 
langwierigen Diskuſſionen mit Deutſchland kommen werde, 
die den Abſchluß des Handelsvertrages ſtark hinausſchieben 


würden. 
* 


Wenn ſelbſt der „Czas“ derart verbohrte Bekennkniſſe 
öffentlich ablegt, was ſoll man dann erſt vom dürren Holz 
erwarten? Die Entdeutſchung des ehemals preußiſchen Teils 
gebiets iſt ein hiſtoriſches Unrecht. Wer dieſes Untecht 
ſtabiliſteren will, verhindert die moraliſche, wirtſchaf 
275 damit auch ſtaatliche Stabiliſierung der pol 

ation! 


Vergewaltigte deutſche Schullinder. 
Ein verlogenes Hetzlied in einer polniſchen Schule. 
Interpellation f 


. . Graebe en. 1 
Deut en ereinignung und anderer 1 t 
an den Herrn Kultusminiſter wegen Verbr 11272 74 
„bender Lieder unter den Schulkindern. 


Der Unter richtsmintſter behauptete am 20. April 
1926 in feiner Antwort auf eine Interpellation des Abg 


von der 


g 4 Graebe und Genoſſen über unpädagogiſche Behand⸗ 


ung deutſcher Kinder in polniſchen Schulen folgendes: * 


5 „Dem wirklichen Sachverhalt wider⸗ 
ſpricht die ptung der Herren Inter- 
pellanten, daß die polniſche Schule die deutſchen 
Kinder ſchlecht behandelt, und daß in vielen 
Fällen der gegen die Deutſchen hervortretende 
Geiſt des Haſſes in den polniſchen Schulen 
manchmal ſchrecklich iſt und die ſchlimmſten Er⸗ 
gebniſſe in pädagogiſcher Hinſicht haben muß. 

Die Antwort des Unterrichtsminiſters iſt ‚fo gehalten, 

als wenn etwas derartiges ganz unmöglich wäre. Dem⸗ 
gegenüber iſt ein erneuter Fall von ganz ſachwidriger 
und unpädagogiſcher Behandlung vorgekommen. Der pol- 
niſche Lehrer Staniſtaw Karolewſki in Soldau hat 


nachſtehendes Lied in der Schule, in der ſich eine erhebliche 


Anzahl deutſcher Kinder gegen den Willen der 
Eltern befindet, eingeübt, und ſowohl in der Klaſſe wie 
Gerade zu der Zeit, 
als der Unterrichtsminiſter die Antwort gab, war dieſes 
Lied in der Soldauer Schule im Schwange. Das Lied ha! 
Widzielismy cztery orly. . 
1. Widzielismy eztery orly jak w göre wzlecialy; ruski, 
pruski, austryjacki i nasz orzet bia. 
2. Nie minelo czasu wiele, ani trzy pacierze, orzel 
ezarnym szelmom powyrywal pierze. 
. Czy pamietasz Austryjaku jak sie Wieden palit, 


bialy orzet wzbil sie W göre, czarny sie osmolil. ae 


3 
4. Jeszeze Rosja nie zginela, ale zging€ musi, co Ja- 
ponja nie wybila, to zaraza zdusi. 3 
5. Jeszeze Polska nie z,inela i zginaC nie musi; 
jeszeze Niemiec Polakowi buty czySci€ musi. 

6. Jeszeze Polska nie zginela pöki Bog nad nami, 
eszeze Niemiec bedzie wisial do göry nogami. 


Das heißt in deutſcher Sprache: 
Wir ſahen vier Adler. (Marſch.) 


Wir ſahen vier Adler wie ſie in die Höhe 
flogen, den ruſſiſchen, preußiſchen, öſterreichi⸗ 
ſchen und unſeren weißen Adler. } 
Es verging nicht viel Zeit, nicht mal drei 
Gebete, da hat der polniſche Adler dem ſchwar⸗ 
zen Lumpen die Federn ausgeriſſen. 5 
Denkt noch daran, Sſterreicher, wie Wien 
brannte; der weiße Adler ſchwang ſich in die 
Höhe, der ſchwarze beſudelte ſich. f 
Noch iſt Rußland nicht verloren, aber es muß 
ntergehen; was Japan nicht ausgefochten 
at, das muß die Peſt erdrücken. 2 
Noch iſt Polen nicht verloren, und es darf 
auch nicht verloren gehen untergehen): einſt 
wird der Deutſche dem Polen die Stiefel 
putzen. 
„Noch iſt Polen nicht verloren, ſo lange Gott 
über uns iſt; der Dentſche wird noch einſtmals 
mit dem Kopf nach unten hängen. 


Selbſt wenn in einer polnischen Schule keine deutſchen 
Kinder find, dürfte wohl ein derart verhetzendes 


Betr 


D 


auch: „Die polniſche Schule ſtellt ſich mit ganzem Bewußt⸗ 


ſein dem deutſchen Geiſt entgegen und wird ſich Ri 


ihm entgegenſtellen, der in dieſer ſchändlichen Weiſe 


n 


oe 


verbreitet werden. In 


n 


* 


rr 
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* 
die erzieheriſche Arbeit in den deutſchen Schulen des frühe⸗ 
ren preußiſchen Teilgebiets vertreten hat.“ Uns iſt nicht he⸗ 
kaunt, daß ein derartiges verhetzendes Lied, das gegen die 
Bi gerichtet war, in den deutſchen Schulen zu preußiſcher 
} gelehrt wurde. Wenn der Unterrichtsminiſter das 
„Lehren solcher Lieder wie in Soldan als Entgegentreten 
gegen den deutſchen Geiſt aufieht, To muß man allerdings 
daß ein böſer Geiſt einen guten aus treibt. 
Wir fragen den Herrn Miniſter an: 
1. Ob er dieſes Verhalten billigt? 
2. Ob er bereit iſt, gegen dieſen Unfug einz u⸗ 
ſchreiten? 
3. Ob er Maßnahmen treffen will, um die Schule für 
die Zukunft zu entpolitiſieren? 
Warſchan, den 30. Juli 1928. 
Die Interpellanten. 


das Wettrüſten der Entente 
und das abgerüſtete Deutſchland. 


(Nach einer Meldung der „United Preß“ aus Genf beträgt 
auf Grund einer Statiſtik des Völkerbundes die 
Ausgabe der wichtigſten Staaten für Militär-, Flotten⸗ und 
Luftſtreitkräfte in Millionen Pfund: 
Großbritannien 114 Millionen, das ſind 2 Pfund 
12 Schill. pro Kopf der Bevölkerung: B ereinigte 
Staaten 110 Millionen = 1 Pfund pro Kopf: Frank⸗ 
reich 51 Millionen = 1 Pfund 12 Schill. Japan 43 Mil⸗ 
lionen Pfund = 14 Schill. pro Kopf: Italien 30 Millionen 
Pfund — 16 Schill. pro Kopf; Rußland 39 Millionen 
eee! — 10 Schill. pro Kopf und Deutſchland 21 Mil⸗ 
lionen Pfund = 7 Schill. pro Kopf. 
Aus der Statiſtik geht mit aller Deutlichkeit hervor, daß 
die Ausgaben Deutſchlands für Heer und Flotte ſowohl 
rn als auch relativ gegenüber den Großſtaaten an 
bester Stelle ſtehen. 
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Die große Finanzdebatte in Paris. 


Neunes Vertranensvotum für Poincaré. 
Die große Finanzdebatte hat Sonnabend vormittag be⸗ 
zonnen. Poincaré nahm in Begleitung von Painleveé, 
{ „Bakanowſki und Barthou an der Sitzung teil. Nach einer 
allgemeinen Debatte, die unter der Autorität Poincarés 
fachlich abgeführt wurde, konnte gegen 1 Uhr der Übergang 
zur artikelweiſen Beratung mit 380 gegen 150 
Stimmen beſchloſſen werden. 
vr 4 * 


Poincars will die Inflation. 


Im Namen der Oppoſition innerhalb der Finanzkom⸗ 
miffion ſprach der Sozialiſt Vincent Auriol. Er wendet ſich 
an Poincaré und erklärt: „Wenn Ihre Steuern nur ein 
Vorſpiel ſind, wo iſt dann Ihr eigentliches Programm?“ Der 
ſoztaliſtiſche Deputierte glaubt, daß das Steuerproaramm 
als iſolierte Maßnahme daſtehe, die das Leben ver⸗ 
teuern und die Erhöhung der Gehälter und 
Löhme nach ſich ziehen wird. Insbeſondere bedauert Auriol. 
daß durch die Steuern nur die mittleren und unteren Klaſſen 
3 werden und die Reichen wieder ungeſchoren aus⸗ 
gehen. N 
* Da die Intervention Auriols in der Kammer einiges 
Mißbehagen hervorgerufen hatte, war Poincar 6 ge⸗ 

zwungen, die Tribüne zu beſteigen. Poincaré erinnert daran, 
daß ſein Miniſterium unter beſonderen Umſtänden zuſtande⸗ 
kam und es als Kabinett der nationalen Union weiter nichts 
zu tun habe, als dem Lande zu dienen. Das Land braucht 

Geld, die Steuergeſetze ſind in erſter Linie da, um dieſes 
Geld zu beſchaffen. Poincaré ſtellt mit Befriedigung feit, daß 
die Steuerpflichtigen Vertrauen haben und daß ſich viele bei 
den Staatskaſſen melden, um Vorauszahlungen zu leiſten. 


Shaws Zeugnis, 
auf das jeder Deutſche ſtolz ſein kann. 


Oſſener Brief an den dentſchen Botſchafter in London. 


5 Der Londoner „Star“ veröffentlicht einen 
offenen Brief des bedeutendſten engliſch ſchrei⸗ 
benden Dichters der Gegenwart, Bernard 
G. Shaw, an den deutſchen Botſchafter 
Sthamer als Dank für das Glückwunſch⸗ 
ſchreiben, das der Botſchafter für den Außen⸗ 

miniſter dem Dichter übermittelt bat. Der 

Br „offene Brief“ hat folgenden Wortlaut: 

7 15 Mein lieber Sthamer! n 

Die Ehre, die mir durch die Botſchaft des deutſchen 

Außenminiſters widerfuhr, erhält noch größere Bedeutung, 

indem ſie mir von Ihnen übermittelt worden iſt. Es iſt eine 

Ehrung, die einem engliſchen Außenminiſter nie einfallen 

würde, weil, wie Sie genau wiſſen, wir in kulturellen Fragen 
ein barbariſches Volk find. Wir haben ein ehrliches 
Grauen vor Intellekt in jeder Form, und es iſt unſere Über⸗ 
gBeugung, daß Kunſt, wenn fie heimlich genoſſen wird, ſehr 
pveranüglich ſein kann, jedoch im weſenklichen unmoraliſch iſt. 

Die einzige Aufmerkſamkeit, die mir die engliſche Regierung 

* 155 meinem 70. Geburtstag erwies, beſtand in dem wohlüber⸗ 
legten Verbot, irgendwelche von mir geſprochenen Reden 

durch Rundfunk zu verbreiten. Der Kontraſt zwiſchen der 

Haltung der deutſchen Regierung und der en gliſchen 
jegierung würde für ein Volk mit kultureller Tra⸗ 
dition ziemlich peinlich ſein. Unſere regierenden Klaſſen 
find dagegen ziemlich ſtolz darauf; ihnen verdanke ich meinen 

Ruf als gefährlicher anrüchiger Menſch. Deutſchland 

bpverdankeichmeine- Anerkennung als Denker und 

dramatiſcher Dichter. 


Wichtiger i aber, daß Europa das europziſche 

Bewußtſein für die Bedeutung der dramatiſchen 
N Dichtung Deutſchland verdaukt. 

Eine Anerkennung von Dentſchland bedeutet 

daher eine Auszeichnung für mich, die mir kein 
anderes Volk der Welt verleihen könnte. 


Wenn ich Deutſcher wäre, würde ich ſtolz auf die 
Auszeichnung ſein. Da ich kein Engländer, ſondern 
ein Jre bin, aber trotzdem ein lebeus länglicher und treuer 
Diener des engliſchen Volkes, bedauere ich, daß ich io denke. 
Deutſchland bin ich darum nicht weniger dankbar. Dies 
find nur nationale Erwägungen. Es gibt eine überſtaat⸗ 
6505 Republik der Kunſt und Gedanken. Gegenüber großen 
5 deutſchen Mitgliedern und Meiſtern iſt meine Schuld 
unberechenbar. Daß die Landsleute dieſer Meiſter 
mmeinen Anſpruch auf Angehörigkeit zu dieſer Republik 
anerkennen, iſt ein Triumph, der es mir ermöglicht, 

— zu werden, allen Lobſprüchen und Glück⸗ 
nihen ſtandzuhalten, mit denen man mich an dem erſten 


und letzten Geburtstag, den ich jemals feiern werde, über 
r n 


— — 


— — T v“ 


Während der Ausführungen Poincares machten die 
Kommuniſten einen derarfigen Lärm, daß ein großer 
Teil der Rede des Miniſterpräſidenten nicht hörbar war. 
Nachdem die Ruhe mit großer Mühe wiederhergeſtellt wurde, 
kann Poincaré über fein Jinanzprogramm ſprechen. Er 
will ge den Frank in die Höhe treiben, und erft dann an 
die Stabiliſterung denken. Die Steuern find notwendig, um 
das Budget im Gleichgewicht zu halten und darüber hinaus, 
— die Sparmaßnahmen nicht unmittelbar Reſultate haben 

nnen. 

Der Minifterpräfident kündigte weiter an, daß die 
Amortifatton, die in nächſter Zeit in Funktion treten 
wird, den Beſitzern der kurzfriſtigen Staatspapiere Beruhi⸗ 
gung verſchaffen werde. Nach einem Appell an das Haus 
verließ Poincaré die Tribüne. 


Der Neligionskrieg in Mexilo. 


Die erſten Toten. 


Blättermeldungen aus der Stadt Mexiko zufolge kam 
es aus Anlaß des Inkrafttretens der neuen Geſetze zu 
eernſten Zufammenſtößen. An 5 Plätzen ereigneten fi Aus⸗ 
ſchreitungen. Die Zahl der Toten wird auf ſechs, die der 
Schwerverletzten auf 38 geſchätzt. Hunderte von Verhaf⸗ 
tungen wurden vorgenommen. 


Unter den Feſtgenom⸗ 
menen befinden ſich auch viele Frauen. 


Sunday Times“ berichten weiter aus Mexiko: In der 
in ihrem religiöſen 


* 


Raffaelkirche, wo ſich die Gemeinde 
Eifer weigerte, auseinander zu gehen, wurden durch das 
Feuer der herbeigerufenen Truppen zehn Perſonen 
verwundet. Die meiſten der Opfer ſind Frauen. Auch 
bei der Kirche Santa Katharina forderte das Feuer der 
Truppen Opfer. Die Frauen nehmen überall hervor⸗ 
ragenden Anteil an dem Kampf. 40 junge Frauen aus wohl⸗ 
habenden Familien wurden unter der Beſchuldigung, Propa⸗ 
ganda gegen die Politik der Regierung betrieben zu haben, 
verhaftet. 

Vor der Kathedrale in Mexiko ſtehen militäriſche 
Poſten. Die Kirchen werden weiter ſtark beſucht. Polizei 
und Feuerwehr mußten einſetzen, als die mit der Übernahme 
des kirchlichen Eigentums beſchäftigten Beamten von der 
Menge mit Steinen beworfen wurden. 20 Perſonen 
wurden verletzt. 

Sieben Frauen und zwei Männer, die der Vereinigung 
zur Verteidigung der Religionsfreiheit angehören ſollen, 
wurden im Zuſammenhang mit einem angeblichen An⸗ 
ſchlag gegen das Leben des Präſidenten 
Calles verhaftet. e Ara 


iellen Mitteilung des merikaniſchen Ge⸗ 
ſchäftsträgers in Waſhington zum Kirchenkonflikt heißt es, 
die Kirche habe 300 Jahre in Mexiko ge- 
herrſcht, ohne das Land auf eine Kulturhöhe wie die der 
auderen Staaten zu bringen. Durch die Ternnung der 
Kirche vom Staat ſoll erreicht werden, daß die Kirche ſich 
auschließlich auf ihre geiſtige Tätigkeit beschränkt. 


Republik Polen. 


Ein Ehrengericht für Parlamentarier. 


Warſchau, 31. Juli. PAT. In der heutigen Sitzung der 
Verfaſſungskommiſſion des Seſm berichtete Abg. Er d⸗ 
mann (Piaft) über feinen Plan zur Berufung eines Ehren⸗ 
gerichts, das aus 

tungsgerichtshofes beſte 
würfe zu entſcheiden hätte, die 

toren erhoben werden. e miſſion ſtimmte der 
rufung eines ſolchen Gerichts im Grundſatz zu und betraute 


In einer offi 


eine Uünterkommiſſion mit der Ausarbeitung eines ent⸗ 
ſprechenden Geſetzes. 
Deutſches Reich. 
Dr. Geßler amtsmüde? 
Die „Münchener Neueſten Nachrichten“ bringen eine 


Berliner Information, derzuſolge Reichs we hrs 
mintfter Dr. Geßler feſt entſchloſſen ſei, im Herbſt end⸗ 


mich glücklich, Ihrer perſönlichen Freund⸗ 
tig zu fein. Sie erlaubt mir offener zu ſprechen, 
ſere Sele förmlicher wären. N 


N treuer 
NE G. B. Shaw. 


Ich f 
ſchaft teilhaf 
als wenn un 


Aſſiſi. 
Von Guſtan W. Eberlein⸗Rom. 


Mit einer Mitternachtsmeſſe im Dome S. 
Rufino und einer Fackelprozeſſion nach dem 
Grabe des Heiligen, über dem ſich die Doppel⸗ 
lirche des Franziskanerkloſters erhebt, begann 
zwiſchen dem 31. Juli und dem 1. Auguſt das 
Franzis kus jahr, das ſeinen Höhepunkt 
am 4. Oktober, dem 700 fährigen Todestage 
des heiligen Franz von Aſſiſt erreichen wird. 
Unſer ſtändiger römiſcher Berichterſtatter über⸗ 
mittelt uns zum Eingang in dieſes katholiſche 
Feſtjahr folgendes Stimmungsbild: 


um Franziskus zu verstehen, muß man in ſein Land 


in feiner zerriſſenen Seele. Die Jäger nennen ſich gerne 
Hubertusfünger und vergeſſen dabei, daß ihr Schutzvatron 
gerade deswegen zum Heiligen wurde, weil er kein Tier mehr 
töten wollte. Und wie Hubertus, fo war auch Franziskus 
vorher einer der größten Lüſtlinge und Wüſtlinge ſeiner 
Zeit, der feine Jugend an Ausſchweifungen vergeudete und 
dieſes Leben der Sinnenfreude erſt wegwarf, als er es ſatt 
hatte bis zum Überdruß, bis zum Ekel. Ihm leuchtete das 
Kreuz auf — in den Augen eines weiblichen Wildes — in dem 
Augenblick, wo andere Entwurzelte zum Strick greifen. Und 


der begnadete Strahl aus anderen Fernen traf ihn ein 

zweites mal, als er ſtrauchelte. 
Man wird zum Dichter geboren, "a zum Hei⸗ 
Und die Kirche 


ligen. Der Heilige läßt ſich erziehen. 
ſchätzt die Bupfertinen noch mehr als die Gerechten. Den 
immer gottes fürchtig geweſenen Luther können wir uns 
nur ſchwer als Heiligen vorſtellen, obwohl er, betrachtet man 
feine geiſtige Tätigkeit, ungemein viel Ahnlichteit hat mit 
dem Reformator des christlichen Lebens. dem gewaltigen 
Prediger und Gelehrten Franziskus. Luther iſt ſormlich 
das proteſtantiſche, deutſche Gegenſtück zu dem Ordenſtiſter 
von Aififi.. Er iſt mit Dürer verwandt wie Franziskus mit 
Raffael. Den Hintergrund aber bildet immer, gleichviel, ob 
es ſich um einen herben Holzſchnitt oder um ein weiches Ol⸗ 
gemälde handelt, die ideale Landſchaft, wie fie alle mittel⸗ 
alterlichen Künſtler liehen, wie man ſie noch heute in Um⸗ 
brien findet. Wer mit verbundenen Augen auf die welt- 
berühmte Terraſſe der Präfektur von. Perugia gebracht 
würde, der müßte nach dem Fallen der Binde ausrufen: Wo 
bis du, Franziskus? Hier iſt deine Heimat! 

Streit und Krieg waren auch in Umbrien das tägliche 
Brot, als Franztskus lebte. Noch um ſeinen ſterbenden Leib 
en die Hellebarden, noch um die Leiche rauften ſich die 


Mitgliedern des Oberſten und des Verwal⸗ 
en würde, und en ae er 5 
gegen Abgeordnete oder Sena | 
Kam Ber reich. u 


gehen, wandern durch ſeine zerklüftete Zeit, ſich umſchauen 


gültig aus dem Amt auszuſcheiden. Es werde an⸗ 
genommen, daß Dr. Geßler ſich künftig beſonders lebhaft im 
Sinne der Förderung der Politik der Mitte betätigen 
würde. — Eine Entſcheidung über ſeinen Rücktritt ſei noch 
nicht gefallen. Es gelte aber als nicht unwahrſcheinlich daß 
der Reichstag bei ſeinem Wiederzuſammentritt das Reichs⸗ 
wehrminiſterium bereits anderweitig beſetzt finden werde: 
die größere Wahrſcheinlichkeit ſpreche dafür, daß der bis⸗ 
herige Reichsinnenminiſter Dr. Külz im Herbſt unter Auf⸗ 
gabe des Innenminiſteriums das Reichswehrminiſterium 
übernehmen werde. 


Aus anderen Ländern. 


Todesurteile gegen ungetreue Somjetbenmte. 


DE. Moskau, 31. Juli. Vor dem Sowietgericht in Bara⸗ 
binſk in Oſtſibirien hatten fi diefer Tage wegen Amtsmiß⸗ 
brauchs, Erpreſſung und verſchiedener Gewalttaten der 
Polizeichef und eine Reihe von Sowjetbeamten zu verant⸗ 
worten. Der Prozeß zog ſich ſieben Tage hin und entrollte, 
wie die Sowjetblätter berichten, ein nieder ſ chmettern⸗ 
des Bild von Unſittlichkeit und Trunkſucht, 
zu deren Befriedigung die angeklagten Beamten unter Miß⸗ 
brauch ihrer Amtsgewalt ſich die gröbſten Verletzungen der 
Geſetze hatten zuſchulden kommen laſſen. Der Polizeichef 
Juſhanin wurde zum Tode verurteilt, ebenſo ein zur Ver⸗ 
breitung eines kommuniſtiſchen Bauernblattes angeſtellter 
Agent Margatzki. Die übrigen Angeklagten bekamen lang⸗ 
friſtige Freiheitsſtrafen. — Das Oberſte Gericht von 
Kaſakſtan verurteilte den Verwalter der ſtaatlichen Holz⸗ 
lager von Petropawlowſk, Komiſſarow, wegen Verun⸗ 
treuung von 15000 Rubel zum Tode. 


— 


Wochenbericht der Warſchauer Vörſe. 


Von unſerem Warſchauer Vertreter. 


Zu Beginn der abgelaufenen Berichtswoche konnte man eine 
Feſtigung des Dollars beobachten, beſonders im außerbörslichen 
Verkehr. Auch in Danzig wurde der Zloty ſtärker angeboten, da⸗ 
gegen waren die Umſätze des Zlotn in Berlin und Wien ſehr ge⸗ 
ring, ſo daß dieſe beiden für den polniſchen Zloty fo wichtigen 
Börfen keine Kursſchwankungen des Stoty hervorrufen konnten. 
Je näher man aber dem Wochenende und damit diesmal auch dem 
Monatsende kam, um ſo größere Beträge ausländiſcher Valuten 
wurden im privaten Geldverkehr angeboten. Nach den Berech⸗ 
nungen der „Schwarzen Börſe“ ſtellte ſich das Angebot in den 

letzten zwei Tagen auf eine Million Dollar. Da es an Abnehmern 
fehlte, fo fiel der Dollarkurs, der im privaten Geldverkehr zu 
Wochenanfang mit 9,14-9,16, gegen Wochenende mit 9,06 abgegeben 
wurde. Am Sonnabend vormittag wollte man im privaten Ver⸗ 
kehr für den Dollar überhaupt nur 9,04 zahlen. Die Geſchäfts⸗ 
abſchlüſſe waren während der ganzen Woche minimal. Auf der 
15 tellen Börſe wurde der Dollar zu Wochenanfang mit 9,05, gegen 

pchenende mit 9,04 notiert. Die Umſätze auf der offiziellen Börſe 

ingen immer mehr 3 da die hohe Börfenfteuer und andere 
mate die von der letzten See von 10 Prozent 
gleichfalls betroffen find, die Börſtaner vera t, ihre Geſchäfte 
im privaten Verkehr abzuſchließen. Börſenkreiſe haben ſich kürz ⸗ 
lich an den Finanzminiſter gewandt und ihn um erabſetzung der 
Börſenſteuern gebeten, ihre Eingabe hat jedoch keinen Erfolg ge⸗ 
habt. Durch dieſe hohe Steuer verliert der Staat ſicherlich mehr, 


als er gewinnt. = 
Der Umſatz mit Prozentpapleren war in der abgelaufenen Bes 
richts woche Lekendes, als in der Woche zuvor. Großen Kursß⸗ 
ſchwankungen war die fünfprozentige Konverſionsanleihe aus⸗ 
geſetzt. Es wurden folgende Kurſe notiert: Achtprozentige Kon⸗ 
verſionsanleihe 140. 147, ſechsprozentige ollaranleihe 
63 5,50 (594,08 Zt.), zehnprozentige Eiſenbahnanleihe 140—145, 
fünfprozentige Konverſtonsanleihe 45,25—39.—42. Pfandbriefe 
wurden wenig umgeſetzt. Es bildete ſich darum hier eine ſinkende 
Tendenz heraus. BR 1 2 eig Sch UN 
Auf dem Aktienmarkt war der Verkehr utend. 
1 en B e gel arößere Umſätze er⸗ 
5 auf dem Srrtien die Hope Born. 
Mille) zu verſteckten Geſcha Zabſchlüſſen. Gern wurden 
Dollars gegen Aktien eingekauſcht. Im privaten Verkehr haben 
die Aktien eine Steig 91 von 10 Prozent erfahren. Die meiſten 
Aktien haben auf der offistellen Börſe am Kurſe etwas verloren. Die 
breite Sffentlichkeit halte an der Haufe zu Wochenanfang keinen 
Anteil genommen, weil fie zu den Aktien jegliches Vertrauen vers 
lor, nachdem fie durch dieſe einen gro en Teil ihrer Erſparniſſe eins» 
ebußt hat. Die Spekulation, die die Hauſſe veranlaßt hat, be 
onders einige Privatbanfen, haben eingeſehen, daß das Breite g 
Publikum der Entwicklung auf der Börſe kein Vertrauen ent⸗ 
gegenbringt, zogen ſich darum ſchnell zurück und veranlaßten auf 
diefe Weiſe gegen Wochenende einen Rückgang fait aller Kurſe. 


(8 pro 


Po 


Städte. Perugia lag mit Aſſiſt 
alles wütete gegen Rom, gegen 


U 
das wehrloſe Dulden. 


de ee ee e on Om 
R r 
e italieniſche g Das it fein 


zu Jacopone da Todi, zu Petraxca, und Dante. 
liter * iſches Berbienft. Ich liebe ihn, weil er, 
ſein menſchlicher Ruhm, die Tiere liebte. Als ich 1 
dem bibliſch ſchönen Chorgeſtühl einer hohen Bergkirche her⸗ 
austrat, da ſah ich den Lerchenſchwarm * niederlaſſen auf 
ſeine Laubhütte, um ſeinen 15 552 Hauch aufzunehmen und 
hinauszujubeln ins göttliche Blau. Wenn ich einen zahmen 
Wolf ſehe, ſo ſehe ich ſeine ſtreichelnde Hand. Warum ſollen 
die Legendenbilder Aber die ihn von einem andächtigen 
Kreis gefiederter Zuhörer umgeben ze en? 

Und nun kommen amertkaniſche Pilger daher⸗ 


. Andere 
Futter wegfreſſen. es kommen photogra⸗ 
n : geiſtliche Würdenträger, denen 
immer nicht 2 genug ſind. 
wie damals, als ihm Rom feine 
Koloſfalbau und ein Ordens⸗ 


Siebenhundertiahrfſeter, für den 
14 Reihe 15 
ſt lichkeiten vor, fo daß a ö ilgerzüge ar { 


ein Beſucher in jenem kleinen 3 
dem Bethlehem Aſſiſis, jenen Roſe 
nach einer beſonders inbrünſtigen Buße 


ihre Dornen abſchüttelten. 
die nach mehr oder weniger 


Inniger als die Welt, 
ER ahresziffern ngsfeſte braucht, lebt das 


Erinnerung 
Volk der ideglen Landschaft mit feinem Franziskus aus 
ſammen. Es hat daher auch in ganz unkommentmäßiger 
Form den 1. Auguſt mit 1 5 internationalen Trubel 
1000 A ſondern auf ſeine Weiſe das heilige Jahr 
ſchon eine 


Woche vorher eröffnet. Es nahm ſeine ſchönſten 
Sterne und legte ſie auf 


Fräncescos Grab, feine Marga⸗ 

retenſterne, Ranunkeln, Blutuelken und Feldblumen. Der 
Blütenduft des umbriſchen Sommers wehte den Weihrauch⸗ 
geruch aus der Krypta. trat hinaus in den lila Abe A 
und wahrhaftig, eine Lerche trillexte itetlauf in den Himmel. 


| I von 


von Jahr zu Jaß 


* Rab der Mittagstafel fand die nachträgliche Johannis 


verlaufene Feier. 


1 buch die 
N Kale Wie wird das Augn 


| te 
Er 

3 8 5 ’ ; 5 

er geben. Am 18. ſoll es ſehr ſchön fein, am 15, 


f Tzeſtam 
Schalt, plond, 
1 Ae war barfuß. Zweckdienliche Angaben über den 


dſchau des Staats bürgers. 


H Run 
Die Erhöhung des Poſttariſs, 


1 8 
die wir in unferer letzten Ausgabe laut der offiziöſen Pol⸗ 
niſchen Telegraphenagentur zum 1. Auguſt ankündigten, tritt 
erſt am 1. September in Kraft. Es bleibt alſo bis da⸗ 
hin bei der Beſteuerung der Poſtſendungen zugunſten der 
Arbeitsloſen in der bisherigen Höhe. 


Aus Stadt und Land. 


Der Nachbruck ſämtlicher Original - Artikel If nur mit ausdrück⸗ 
licher Angabe der Quelle Pers — Allen unſern Mitarbeitern 
wird ſtrengſte Verſchwiegenheit zugeſichert. 


Bromberg, 2. Auguſt. 
Wettervorausſage. 
Die deutſchen Wetterſtationen künden für Oſteu ropa 


langſame Aufheiterung des Wetters und zu⸗ 
nehmende Erwärmung au. a 


Die Jagd im Auguſt. 


Der Erktemonat bringt eine weſentliche Belebung des 
Weidwerks. In den Hochwildrevieren tit es der Feiſtſirſch, 
der letzt den Jäger beſchäftigt, und in allen Revieren kommt 
Ende des Monats die Hühner ſagd hinzu. Noch iſt die 
Witterung ſommerlich warm, ſelbſt wenn in der zweiten 
he Monats die Stoppel unter dem Juß des Jägers 

Die Brunſt des Rehwildes, die in den meiſten 


Revieren in der zweiten Hlfte dez vorigen Monats bes. 


gonnen hat, hält noch am Anfang dieſes Monats an, ja hier 
und dort iſt fie in den erſten Auguſttagen ſogar auf voller 
Hohe. Und ſomit dauern die Freuden der Blaftzeit noch 
an, der von pielen erſehnten Blattzeit, die dem Jäger mittels 
des natürlichen oder künſtlichen Blattes zum Erfolge ver» 
helfen fol. . Das Blatten muß als eine Kunſt bezeichnet 
Werden, die namentlich dann zur Geltung kommt, wenn der 
Jäger es mit einem alten, durch Erfahrungen gewitzten Bocke 
da tun hat. Ein ſolcher Bock ſchöpft ſtets Verdacht und hat 
as Beſtreben, ſich durch geſchicktes Umſchlagen des von ver⸗ 
ſtecktem Standort aus blattenden Jägers Wind zu holen. 
nd es gehört zu ſeinen Gepflogenheiten, wenn die locken⸗ 
— Töne erſchallen, zu warten, bevor er ſich dem Ort feiner 
ehnſucht langſam und vorſichtig nähert. — Ein wachſames 
unge wird der Jäger und Renierinhaber den ſogenannten 
ördern, den mit einem beſonderen Gehörn, dem Mörder⸗ 
gehörn, ausgerüſteten Böcken gegenüber haben. Böcke mit 
einer derartigen Gehörnbildung muß er, ſelbſt wenn es ſich 
— körperlich ſchw e Stücke handelt, zuerſt auf die Decke 
. denn ſolche Böcke forkeln ſogar ſtärkere zu Tode und 
ind der Schrecken des Repiers, in dem fie ſich zeigen. b 
5 Wenn die Winterfrucht die er geräumt hat, 
ereits ein Teil der Sommerhalmfrüchte geborgen 
nur noch vereinzelt goldgelber Hafer und reifendes Rund 
getreide der Seuſe harrt, dann kommt für jeden wahren 
Nüger eine verhältnismäßig kurze Spanne Zeit, die jagd⸗ 
iche Freuden in hohem Maße beſchert: die Zeit der 
8 hnerſuche. Die letzten Tage des Monats bringen 
85 Aufgang der Hühnerfagd. Den Beginn der 
Übnerjag wird der Jäger lediglich von der Ent⸗ 
bie lung der Jungen, die unter Führung der Alten 
I Kette bilden, abhängig machen. Und der Fortſchritt 

f einzntwicklung iſt in den einzelnen Jahren und in den 
en Repieren ſehr verſchieden. Kein weidgerechter 


und 


u. — Eines kleinen Verwandten unſeres 
er noch gedacht, der Wachtel, die leider 


Jübner dd ſich zum Ahſchuß junger, noch unentwickelter 


Feldhuhnes 


3 r feltener wird und daher von jedem Jäger 
geſchont werden fonte. — Di 0 En . 
5 0 ee en Enten dauert fort; 
Für Schwarzwild gilt das im vori t 
Be zit = eg ur man bei 5 
n hier und da auch den u 
Behmen kaun. ſchuß eines Friſchlings vor» 
Viel Freude bereitet das Weidwerk zu diefer Zeit. Die 


Sonnenglut, welche die letzten Tage des Spätſommers er⸗ 


füllt, ift gausz dazu angetan, über die unaufhaltſam fort⸗ 
ſchreitende Abnahme der Tage hinwegzutäuſchen. Wenn 
aber, lange bevor der Tag zur Rüſte geht, über den Gräben 


auf den Waldwieſen die grauen Dunſtſtreifen wallen, wenn 


e Nebel am Morgen von den Wieſen nicht weichen wollen, 
genn ſieht der Weidmann, daß der Herbſt ſeinen Einzug 
Lreits gehalten hat, ohne daß es die Menſchen beim hellen 
chein der Auguſtſonne ſonderlich wahrnehmen. 


Der Waſſerſtand der Weichſel betrug heute bei Brahe⸗ 
1 * r 8,20, bei Thorn + 0,90 Meter. 
omberger Schiffsverkehr. Am Sonnabend und 
Fonntag gingen durch raßenehade nach der Weichſel acht 
eladene Oderkähne und zwei Dampfer; nach Bromberg 
a zwei Dampfer und ein beladener Oderkahn. 
Der Verband der Deutſchen Buchdrucker in der Repu⸗ 
fie Polen hielt am geſtrigen Sonntag im Wichertſchen Lokale 
eine g. Generalverfammlung unter dem Vorſitz des 
errn Spang ab. Hierzu waren Delegierte aus den ein⸗ 
Minen Bezirken erſchtenen. Als Saſt nahm an der Ver⸗ 
ammlung teil der Vorſitzende des Danziger Buchdruckerver⸗ 
Die fünfſtündigen Beratungen wickelten ſich glatt ab. 


eter ftatt, wozu ſich die Angehörigen und Freunde der Ver⸗ 


dandemitgli⸗der zahlreich eingefunden batte bei 
Rome 9 3 hatten und ſich 


Geſangsvorträgen 


gelu 
eſangpereins „Gutenberg“ aufs beſte unterhielten. An⸗ 


lich dieſer Feier fand auch bie Ehr un 
1 a dreier Jubi⸗ 
1 Ks ſtatt, und zwar beging das Mitglied Oscar rang 


in 50 jähriges Verbands jubiläum und die Mitalteder Hugo 
üller und Richard Wiefe ihr 50jähriges Berufsſubi⸗ 
Ein Tänzchen im engeren Kreiſe beſchloß die ſchön 


Die Telephonzentrale des Städt. P iamtes 5 
dehoben worden. Die Verbindung erfolgt ee 
Zentrale im Rathaus (Nr. 600-605). 

ſtwetter? Der „Hundertjährige 
ender“ hat ſich durch ſeine e e e 


5 0 flo Prophezeiungen über die Wetterbildung der bereits ver⸗ 
＋ . fieben Monate dieſes Jaa allenthalben einiges 


Es ſet d 
e 
„Regen und bis 


halb verraten, was er uns 
Vom 1. bis 6. Auauſt 
um 11. Auguſt 


en erworben. 
r das Auguſtwetter 
es warm ſein, am 


fallen. Der 16. fol ein Gewitter, der 18. kalten 

en bringen. Die Woche nom 18. bis 25. Auguſt dürfte 
ihm ſchen und warm ausfallen, und das Monatsende. 
26. ab, viel Gewitter verzeichnen. Wird das ſtimmen! 
Aus dem Elternhauſe entſernt hat ſich der 14jähriae 
Leſek, Kufawierſtraße 31. Er war von kleiner 
trug ein blau⸗weiß geſtreiftes Oberhemd, 


Re 
na 


It des Knaben erbittet die Kriminalpolizei. 


iſt, wenn 


n der Nacht zum Sonnabend 
erſonen beſetzte Automobile 
Rundfahrt 


E. Nächtliche Ruheſtörung. 
umkreiſten drei mit bezechten 
die Fiſcher⸗, Peterſon⸗ und Gammſtraße. Die 


dauerte über eine Stunde, wobei ein Höllenlär m 


durch fortwährendes Hupen und Gejohle verurſacht wurde, 
ſo daß die Einwohner der genannten Straßen aus der 
Nachtruhe geriſſen wurden. 

In. Wegen Betruges angeklagt war der Kaufmann Joſef 
Lewandomfki aus Poſen. Der Angeklagte überredete einen 
hieſigen Bürger, mit ihm zuſammen ein gewinnbringendes 
Geſchäft zu eröffnen, und ließ ſich daraufhin größere Geld⸗ 
na 84 geben. Er verſchwand dann aber mit dem Gelde 
nach Berlin, und als er eines Tages hier wieder auftauchte, 
wurde er ſofort in Haft genommen. Das Urteil lautet auf 
fünf Einen Gefängnis und Tragung der Koſten des Ver⸗ 
ahrens. 

§ Diebesut. Ein Paar Pferdegeſchirre, die wahr; 

ſcheinlich von einem Diebſtahl herrühren, befinden ſich auf der 
Kriminalpolizei, wo h Dir rechtmäßige Eigentümer zur 
Entgegennahme melden kann. Ebenfalls befinden ſich dort 
verſchiedene Fundgegenſtände, u. a. ein Ring, ein 
lederner neuer Damenhandſchuh, Fahrräder uſw. Ein 
Damenfahrrad, deſſen Eigentümerin noch nicht feſtgeſtellt 
werden konnte, harrt im 6. Polizeikommiſſariat der Ent⸗ 
gegennahme durch ſeine Beſitzerin. 
Einbrecher drangen in die Wohnung eines Franz 
Leeie], Gammſtraße 5. Sie verſchafften ſich mit Hilfe eines 
Nachſchlüſſels Eingang und ſtahlen 250 zi in bar und Brief⸗ 
marken im Werte von 40 Al. 

8 Verhaftet wurden vier Perſonen wegen Diebſtahls, 
vier wegen Trunkenheit und eine wegen Bettelei. 


— 


Vereine, Beranſtaltungen ıc, 

Der Männer-Turnverein Bromberg. E. V., turnt jeden Diens⸗ 
og ‚und Oreitag abends, und zwar um 7 { 
Abteilung, um 8½ Uhr die Männer⸗ und Frauen⸗Abteilung. 
Anmeldungen Ingen. Buchholz, Danziger Straße 150a. (**. 


* * * 


fs, Wollſtein (Wolſztyn), 2. Auguſt. Die Maul⸗ und 
Klauenſeuche iſt im hieſigen Kreiſe erloſchen, fo daß die 
Märkte für Rindvieh, Schweine und Ziegen behördlich frei⸗ 
gegeben iſt. — Infolge des Angebotes von Brotgetreide, 
welches mit 12.50-—12,75 zl gehandelt wird, iſt auch eine Preis: 
ſenkung des Brotes von 1,30 auf 1 Al das 5⸗Pfundbrot ein⸗ 
getreten. — Sein 60 jähriges Dienſtjubiläum be⸗ 
ging dieſer Tage der jetzige Seminarmuſiklehrer Gryf⸗ 
Marcinkowfſki vom hieſigen ſtaatlichen Lehrerſeminar, 
der aus dem Rawitſcher Lehrerſeminar hervorgegangen war. 
— Seminarlehren Emil Will, der zuletzt am hieſigen 
Lehrerſeminar für den deutſchen Kurſus tätig geweſen iſt, 
ſcheidet nach mehr als jähriger Dienſtzeit als letzter Semi⸗ 
narlehrer aus deutſcher Zeit aus dem Dienſt und tritt in 
den Ruheſtand mit dem Wohnſitz in Bromberg. — Der 
Landwirt Lindner aus Roztarzewo wurde am vergange⸗ 
nen Dienstag von einem Auto, das an ſeinem mit Getreide 
beladenen Wagen vorbeifuhr, erfaßt und jo unglücklich zur 
Erde geſchleudert, daß er einen Schädelbruch davon, 
trug. Der Schwerverletzte wurde in das hieſige Kreis⸗ 
krankenhaus eingeliefert. — Gewählt und beſtätiat iſt als 
Gemeindevorſteher in Mühlental (Miynſko) der Beſitzer 
Peter Litwin und als Schöffen bzw. Stellvertreter die 
deutſchen Beſitzer A. Pohl, G. Schwartz und R. Müller. 


* 


Freie Stadt Danzig. 


\ 2. Auguſt. Eigenartiges Natur⸗ 
ſchauſpiel. Hier bot ſich den Beſuchern des Strandes in 
dieſen Tagen ein eigenartiges Naturſchauſpiel dar. Gegen 
8 Uhr abends ſah man zwiſchen Seeſteg und Adlershorſt, 
etwa 1000 Meter vom Strande entfernt, eine Waſſerſäule 
von 2 bis 3 Metern Höhe und gleicher Breite, welche ſich 
nach oben hin verjüngte, aus der See herausragen. Ein 
entſprechendes Gebilde, oben breit, nach unten ſpitz zu⸗ 
laufend, zeigte ſich in den tieſſchwarzen, darüberſtehenden 
Wolken. Zweifellos war dieſe Erſcheinung eine Waſſer⸗ 
hoſe. Alle in der Nähe befindlichen Segler bargen, die 
Gefahr erkennend, ſofort die Segel und warfen Anker. 
Glücklicherweiſe bewegte ſich die Waſſerhoſe nur langſam vor⸗ 
wärts, richtete, ſoweit bis jetzt bekannt, keinen Schaden 
an und verſchwand nach etwa fünf Minuten. 


Aus den deutſchen Nachbargebieten 


GAus der Grenzmark, 31. Juli. Die Verbindungs⸗ 
bahn Brieſe n —Firchau wurde fertiggeſtellt und 
bereits am 1. Mai d. J. feierlich eröffnet. Es iſt dadurch eine 
weſentlich ſchnellere Verbindung für die Kreiſe 
Schlochau und Neuſtettin nach Berlin, nach Polen und 
nach Oſtpreußen geſchaffen. Die Bahnſtrecke Briefen— Konitz 
wird bis zur Grenze abgebaut, da ſie ſeit der politiſchen Um⸗ 
geſtaltung nicht mehr benutzt wird. Der Poſtautobus, 
welcher zwiſchen Schlochau und Firchau verkehrt, geht Seit 
der Inbetriebſetzung der neuen Bahnſtrecke von Schlochau 
über Förſtenau, Stegers nach Hammerſtein. Es haben da⸗ 
durch die beiden großen Gemeinden, welche entfernt von der 
Bahn liegen, günſtige Verbindung mit den Bahnhöfen 
Hammerſtein und Schlochau erhalten. 


Kleine Rundſchau. 


* Jan Kaſprowicz . Warſcha u. 1. Auguſt Der große 
en e Dichter Jan Kaſprowicz iſt heute in Zakopane ge⸗ 
orben. 2 

» S bei AT Moskau, 1. Auguſt. 
Der Leningrader Geologe Moltſchan om hat in der Nähe 
von Leningrad das Vorhandenſein von Eiſenerz entdeckt, 
wobei gleichzeitig anke wurde, daß im 16. Jahrhundert 
dieſes Eiſeuerz abgebaut worden iſt. Es find bort Funde 
gemacht worden, die beweiſen, daß noch vor dem ſchwediſch⸗ 
ruſſiſchen Kriege hier Bergwerke vorhanden waren. 
Das Gebiet des neuen Eiſenerz⸗Baſſins befindet ſich am 
ſüdlichen Geſtade des Finniſchen Meerbuſens in der Nähe 
der eſtniſchen Grenze. Es wurden etwa 100 altertüm⸗ 
liche Hochöfen gefunden 


Wirtſchaftliche Rundſchau. 


Die engliſch⸗polniſchen Handelsbeziehungen. 


London, 20. Juli. (Pat.) Der von feinem mehrtägigen Aufs 
enthalt in Polen bekannte Abgeordnete des Unterhauſes, Hannon, 
fragte in der Sitzung des Hauſes den . in wie⸗ 
vielen Fällen das Departement für Aus fuhrkredite den britiſchen 
Kontrahenten in Polen in den letzten 12 Monaten Garantien er⸗ 
teilt und welches die Summe der Kreditgaranſien für vom Depar⸗ 
tement bis jetzt beſtätigte polniſche Transaktionen fet; ob dem 
Miniſter bekannt fet, daß die Wirtſchaftsverhältniſſe Polens ſich 
in dieſem Jahre bedeutend gebeſſert haben, und ob Maßnahmen 
zur Hebung der Expanſion des britiſchen Handels in Polen ge⸗ 
troſſen worden ſeien. 

Die Antwort lautete, daß 74 Wechſel, die Transaktionen mit 
Polen während des am 28. Juli abgelaufenen Jahres betreffen, 
ſtarantjert worden ſeien. Die Summen der bisher vom Departe⸗ 
ment n Garantien betragen ſaſt 1 210 000 Pfund, wonon 
etwa die Hälfte behoben wurde; bezüglich des lesten Buntes der 
Anfrage ſtellt die Antwort feit, daß der Handelsrat in Warſchau 
foeben gemeldet Habe, die wirtſchaftlichen Kusſichten in Polen feten 


* Zoppot, 


Uhr die Jugend⸗ 


vielverſprechend; der engliſche Geſandte und der Stadtrat in 
Warſchau informieren ſtändig das Departement für Überſeehandel 
über die Möglichkeit eines Handels mit Polen. 

Auf eine weitere Frage Hannons, ob in Anbetracht deſſen, daß 
die Wirtſchaftsverhältniſſe Polens ſich ſtändig beſſern, die Kredit⸗ 
geſuche Berückſichtigung finden würden, erwiderte der Vertreter 
des Departements, es freue ihn, die Nachricht über die Beſſerung 
der Zuſtände in Polen zu hören; wenn es wirklich ſo ſei, dann 
— 2 es ihn freuen, wenn alle möglichen Geſchäfte getätigt 

rden. 

Der Liberale Kennworthy fragte, ob eine gewiſſe Zurückhaltung 
tn der Kreditgewährung an dieſes fo ſehr wichtige Land geübt 


worden fei. Die Antwort lautete verneinend. a 
8 3 
Einſchränkung der Frank⸗ und Lireübernahme durch die 


deutſche Reichsbauk. Die Reichsbank hat mit Rückſicht auf das ge⸗ 
ſtiegene Vakutariſiko die Bankanſtalten angewieſen, den Ankauf 

von Frank⸗ und Liredeviſen nach Möglichkeit 
abzulehnen. g 


(721/730) 86,20 
(731/740) 80,20, ö (751/7860) 66,90, 
(771/780) 45,0, (781/795) 43,50, raffiniertes Petroleum 27,20, rafft⸗ 
niertes Paraffin, 50—52 Grad 170,30, 52—54 Grad 174,80, 54—58 
Grad 180,0 34, Kerzen mit Kiſten 208,30, Gasöl 2435, leichtes 
Spindelöl bis 3/20 raff. 27,00, (3—4/20) 27,50, 45/20) 29,50, ſchwexes 
Spindelöl (5—5/20) 31,00, (7—10/20) 82,50, mittleres Maſchinenil TIL ı 
(35/9 raff.) 30,00, IV (445/50) 43,00, V (5—5,5/50) 48,00, 
VI (5—8,5/501°54, VII (7—7,5/50) 60,00, leichtes Bafelinöl (25/00 
2700, ſchweres 4 75 20,50, Kompreſſorenöl (3—4/20) 31,20, Trans⸗ 
formatorendl (68/20) 38,20, Sommerautomobiläl (78/50) 58,20, | 
Winterautomobilöl (6—7/50) 63,20, Fliegeröl (10—12/50) 92,20, 
Zylinderöl für Sattdampf 220—230 Grad 54,00, 240—260 Grad 80,20, ı 
ür überhitzten Dampf 270—280 Grad 75,20, Dieſelmotoröl 58,20, 


[ für Separatoren Weſton 96,20, Wintervulkanöl 33,20, Tovotte⸗ 


ſchmieröl (mit Faß) 48,20, Tovottewagenfett (mit Faß) 25,20, Eos 
vottegrubenwagenfett (mit Faß] 33,20, techniſches Vaſelin 50,00, 
Aſphalt 13, Gudron (mit Faß] 17,50 Zl. Hinzu kommt die Konſum⸗ 
ſteuer für Benzin bis 750: 17,38 3L., über 750: 11,55 31. Für ee \ 


und ſämtliche Schmieröle, mit Ausnahme von Spindelöl bis 3/0, 


ſowie von leichtem Vaſelintl 770 Z., für leichtes Vaſelinöl, Gast, 
Schmieren, Aſphalt, Gudron und leichtes Spindelöl bis 3/20 
1,95 31. je 100 Kg. Zu den Benzin-, Petroleum⸗, Gasöl-, Schmier⸗ 
Öle, Paraffin⸗ und Kerzenpreiſen wird ein Paritätszuſchlag für | 
Drohobnez⸗Boryſlaw in Hohe von 0,28 31. je 100 Kg. erhoben. Die 

Preiſe für Benzin, Petroleum, Paraffin, Kerzen, Gasöl, Spindel⸗ 
und Mairhinenöle find lediglich Richtpreiſe. Bei Benzin⸗, Petros | 
leum-, Gasöl⸗ und Schmierölſendungen in Fäſſern wird ein Zu⸗ 
ſchlag von 1,50 31. je 100 Kg. erhoben. Für alle Produkte gelten | 
die Preife am Tage des Verſandes. | 


Due 
illionen Sloty. 


ereſſenten 


zwiſchen perfekt geworben fein wird, follen polniſche les Ein- 


mit Mitgliedern des Kartells in Beſprechungen über 
tritt zuſammentreten. 


Materialienmarkt. Ä 


Metalle. Warſchau, 31. Juli. Es wurden notiert für halbe 
fertige Ware auf dem Varſchauer Metallmarkt je Kg. (Orten⸗ ö 
tierungspreiſe): Kupferblech, Grundpreis 4,50, Kupferdraht bzw. 
Kupferſtangen 5,0: Meſſingblech, Grundpreis 4,50, Meſſingdraht 
4,50, Meſſingſtangen 4,00 31. ED j 
er Metallbörſe vom 30, Juli. Preis für 100 ke 


lattenzink 60,00 —61,00, Originalh.⸗Alum. (98—99% ) in Blöck 
. b. 2,902.38, do. in Walz⸗ oder Drahtb. / 
9250 Pitenz m 2%) a Selig 6-0 


402,5 üttenzinn (mindeitens 
0 7 Lamon (Regulus) 1,15—1,20, Silber i. Barr. . 1 | 
ein 88,00 —89, 00. 


˖ 
Viehmarkt. 

Viehmorkt. Wi ln a, 31. Juli. Die Veterinärſtation notierte 
für ein Kg. Schlachtgewicht im Großhandel: Rindfleiſch 2. Gattung 
1,40, ae 2. Gattung 2,50—2,60. m Kleinhandel 
(Marktpreiſe): indfleiſch 1,50, Kalbfleiſch 1,30, Hammelfleiſch 1,10 
bis 1,20, Schweinefleiſch 1802,00 BL 4 


Rundfunkprogramm für Montag, 2. Auguft. 


33.15 nachm.: Aulrtſ albu Nachrichten. 
n 9 „Der Adlerflug“. 5 na 
Konzert. 6.30—6,55 nachm.: Vortrag über die Weltgeſchichte. 4 


7.25—7.35 nachm.: All 
8.30—10 nachm.: 


Drahrer. > j 
Hamburg (392,5). 5 nachm.: Konzert. 8,15 nachm.: Sommer ⸗ 


Konzert. j $ 
Wien (581). 11 vorm.: Vormittags muſik. 4.15 .: Konzert. 
5.30 nachm.: Märchen von Wieſe und Wald. 8 nachm.: Mozart⸗ 


* (368). 4.05.30 nachm.: Konzert. 8.02 nachm.; Konzert. 
Bern (485). 4— 4,90 nachm.: Orcheſter. 5—5.90 nachm.? Orcheſter, 
8.90—10.90 nachm.: Orcheſter. 


Rundfunkprogramm für Dienstag, 3. Auguſt. 


Berlin (509), 5 nachm.: Nachmittagskonzert der Berliner 
unt 1 We! 1e ee Fuer; ‚Die Rämufe > 
t di te achen“. 7.55 nachm.: a. D. 
Nau an Eine frifarundfahrt“ (2. Teil). 8.80 nachm.: 


Im Volkston. Mitwirkende: Märkiſche Singſchar. Singführer: 
Alfred Kroner. Adolf Henke, Tenor. Käte Philippbaar, Sopran. 
Carl de Vogt. Am Flügel; Ben Geyſel 


Dresden (204), Leipzig (452): 7.45 Uhr: Benezianiſche Serenade. 
Breslau ds), Glekurk (251): 8.90 Uhr: Volkstümliches Konzert 
des Schleſiſchen Landesorcheſters. 


riftlelter: Gotthold Starke; verantwortli en 
— re alt: Johannes en für 
neigen und Reklamen: E. Przugodzen: Druck und Verlag 


9 
von A. Dittmann G. m. b. H., ſämtlich in Br 


Die heutige Nummer umfaßt 8 Seiten 
einſchließlich „Der Hausfreund“ Nr. 144. 
. ꝗ dd TEEN ET ET EN TE 


Verlangen Sie überall 


auf der Reiſe, im Hotel, im Restaurant. 
im Gofe und auf den Bahnhöfen die 


Deutſche Rundſchau. 
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Wir zeigen die glückliche Geburt 

unſerer CThriſtel an 9024 

Carl Stanitzke u. Frau Gretel 
geb. Jänichen. 

Kgl. Wuſſeken b. Borntuchen, Pom. 

28. Juli 192 \ 


Turückgekehrt 
Dr. V. Wiecki 


prakt. Arzt und 
Geburtshelfer 


Dworcowa 18 c. 
: 2 Tel. 1623 5400 
Als Verlobte grützen: 9—11 und 3—5 


| Elſe Koebnik Von 4-8 Promenada 3 Ban 


ee ee = aim Ane 


Annowo. Störzewo, . Danrenfohlen 3.0 Sun 2. 12 Sara 4 Bir wollen Sommerware um jeden Preis 
a 5 "Gdanska 137. Mar ien⸗ Guts 2 „AKarbo moor ET räumen, Daher verkaufen 8885 


a 723 5 Gaſthaus d. Herrn 


Heſewelt in ätam. . Faſt umſonſt 4 
n m A Al il Die deuſche Liſte trägt die Nummer 31 Er 18 1 Bi 


"Schweizer Seidengaze 
Marke „Dietrieh-Schindler“ 


kenntlich durch rote Streifen in d. Kanten 
empfehlen 


Ferd. Ziegier & Co, Bycgosztz. | 


E Faden 


EAA Dr. Eckert, Ofole 


N on 9-2 Dworcowa 56 
Rechts-Beistand. 


Dr, J. Behrens 


(obrafica .pryw.): 


Kreistagstunh! Brodnicn 


Nachſtehende Ortſchaften wählen am 


Sonntag, den 8. Auguſt 1926, 
von 12 Uhr mittags bis 8 Uhr abends 


in den e . 


* 


omeniträmpfe .. 195 „ 05 
Statt bejonderer Anzeige RN Jeder deutſche Wähler und jede deutſche Wählerin e Fer 
Heute früh J Une entihlief, fanit nach fhwerem f Öitverbraucer,Ipaßen die Pflicht, an der Wahlurne rechtzeiſg zu er⸗ fader elde „nt e . „ 20 
Leiden mein lieber Mann, unſer herzensauter Vater, bei Poſttollibezug (10 1 2 Bale: a 6.35 235 
Bruder, Onkel und Schwager, mein guter Söwieger- N 8081 1005 mie 60 = ſcheinen und die Nummer 3 zu wählen. 50% Damm 925 os 
er Lehrer a. D. N 1 5. pid. geg. Nachnahme. Jedem deütſchen Beſitzer muß es Ehrenſache ſein, 88 850 „ um * 33 
Ernſt Lemke, den Alten und Gebrechlichen ſeiner Gemeinde Fuhr⸗ 85 5 5.5 3.38 
Otto eee RR et ee werk zum Wahllotal zu ftellen und Dienſtleuten „ 1.5 
re, und Familienangehörigen Zeit zur Wahl zu geben. „ 1  . 
im 46. Lebensjahre. LE ( XX (o ((( „ 14,50 „ 2798 
Dies zeigen in tiefem Schmerze an „Mi 8 6 ist die beste und 8 85 fle 1 1850 7 725 
Elſe Kunkel geb. Würtz IX-· ei e 28,50 „ 19,50 

Ruth, Joachim. Erwin, als Kinder. billigste Waschseife.“ 


Beſonders unter Preis: 
ee pe 19,50 jetzt 9.285 


Przechowo (Kr. Swiecie), den 31. Juli 1928. 
Die Beerdigung findet Mittwoch, den 4 Auguſt, 


266 ist das beste und billigste 
. 


nachm. 4 Uhr, vom Krankenhauſe,. Swiecie aus, auf ädchen⸗Lederſtiefel 18,50 „ 

dem neuen evang. Friedhofe ſtatt. tiefel „ 18,50 „ 9,75 
% TREE bbb ſchu „ 300 18.50 
i | | 5 D ande grau, mod 2% 2 1.80 

vr. 0 ame * * 1 
ER nn I Damenihube „Drotat“ 3850 190 
| 9% V l tändi | a 22 
Nachruf. Men 2 0 Stand! Er Il Radiomänter „ 800 „ 800 

Am 31. Juli cr. verſchied unſer A Ant 2 2 10 5 
ee Dirigent 1 i ale Rein Poſtverſand. Kein umtauich. 


Mercedes, Moiiotin 2. 


IF Oelenenheits-- 


Sen OHIO RUN aumun Sverkau 


Der Verſtorbene hat es verſtan⸗ WEN lüule N | 
" 5 modernſter 1 > N 
Ballen Mefen ig die Siebe n Konſtruktion. Infolge Aufgabe: der Abteilungen für K Inder. 
Achtung aller Sangesbrüder des Kugellager beſond. N 


n. Schürzen, Runz- und Manufakturwaren 


lange Schüttler, 


b . 
Vereins zu erwerben. daes e große Siebflächen. 


Wir verlieren in ihm eins un⸗ 


Betten 


Volle Garantie, 1 kel 

erer beiten Mitglieder und werden geben wir obige Artikel zu noch nie dagewesenen Preisen ab, 

I: Andenken ſtets in Ehren halten, Für Dampf- und wel gerde 0 9 e 1 preiswert m 
5 Motor: betrieb. auf welche wir außerdem noch beim Einkauf von 25.— En grote / Auswahl. 


F. H.. eShl,Bydgoszcz, GdansheF 


1 0 Iteferber ti in 
| 10% Rabatt e 


Swiecie. 60 N 24 % 8 
a x 5% u Empfehlen ferner in größter Auswahl zu billigsten Preisen 22 ae 
A Damen-, often- U. Kintierkoniekiiin l Gummimäntel 13 hi 
ui. Noten — „„ h Amiſien- 
Dentist ws 36 8 24 88 Dr U H 
Sprechstunden o. d. 6 U, 8 rucksachen 
ns in bester Ausführung 


RBydgoszcz, Scans . wünitige Breiie,be | 


aue Zahlungs⸗ 


Karez ewniti, p. Chodziez, meiſtbietend bei 
Aeeich zeitiger Bezahlung 8991 


das lebende 


gegr. 1885 181 ernen. 
Eiti iadz. B 0_godz. 10, bedg przy ul. 20 styezoia nr. 25, Wirg,, kennen zu 
Fiſiale ue 2 itte pkr., przez lieytacie narwieoe) wee Geil, Offerten, mögl. ie 
za gotöwke nastepuj gceprzedmioty sprzedane:|mit Bild, unt. 35 5 10 
Biurko orzech., zegar Scienny,|and.Geidäitsit: B. 19. 


N bedingungen. — En au RE NE Si. Ba, 
> * . 
Freiwillige Verſteigerung. Hodan wet 12 9umen, 90 Jung ie Dame 
Montag. den 9. Augu ft d. „„ um Danzig 5 eff Anon iu chen Mist 20 J. ng kath;, berufs 
11 Uhr vorm., wird auf dem Gutsbofe in Maschinenfabrik’ } „enden ne il; ca. 10-7 | 
czwartek, M 5 b. m., przed er wirtichait v. ungen. f jek 


« fertigt. schnell und preiswert 


"N. Dittmann, e. 


aan. kana 

pa pluszowa, duze iustro, itzerſohn Geschst. d. Ztg. erbet 
0 tote Inventar 3 nen kanapa i 2 fotele piuszowe Beſite 2 ; . : 
itro e maszyna do szycie. Pr Singen) 18800 a — Buch- u. Kunstdruckerei 


1 stöl. orchestron, i 16 iomow var irat- * 

leksykonu z stezerka (Brockhaus) in e eptl. Wohnungen 
Kozliowski, wäre auch erwürfcht| WM 

komornik ssdowy w Bydgosaczy. Verbindung mit. ver⸗ 


fe Wohnung mussen 


zwecks Uebernahme der 


wie: 14 "erde, 8 engns c „Verdelli“ 
J.), geritten und gefahren h 
Dell. And Sutfcferde (Bis doe e ee 
8 J.), 10-.Aderpjerde, Ziölkowski, 
4 en von 1¼ J., Koscielna 11. seie 


Lond. Mafbinen u. Urbeitewogen rex 
- Fußschweiß 


verſteigert. Beſichtigung von 10 Uhr an. 
Rittergut Karczewnik. 3 Nas ahfann eigene een 
chsels c ei en gegen Barzahlung folgende Gegenſtände wandte angeneh 
feuchte Hände } verkaufe ;. Säpreibtilc (Rusbaum) 1 Wand» mit Bild 8 an Landi ED ERDE von den kleinſten bis zu den größten 


Bierde-Antauf. — Motoren 


edle pf rd 1-6jähr Nr. EEE TEEN PETE ET RR - 3-A: Zimmer: 

2 nn uche i chgemäß, ſchnell und billig. 
8 00 Nähmaschinen air See Wohnung | a 
Aftstüchtit 
. bil mit Zubehör f 
eee ante , e Motor Polski, Ig. Zain, 


Bromberg · Bydgoszcz 
Wilhelmstr. 16. Telefon Nr. 16. 


— — 


wirken abstoßend! | |uhr, 1 Plüſchſofa, 1 großen Spiegel, 1 Sofa rückgeſandt wird oſtrze 
„Fusgol“-Pasta ist und 2 Seſſel (Plüſch), 1 Nähmaichine (Singer), €. 8958 a. d. G. d. 4g. - 2 ar 90˙1 


ein ideales Mittel ][ Tiſch, 1 Orcheſtron und 16 Bände Konver⸗ 


dagegen. Fussol“ 
ist — 3 ſatfoslexiton (Brockhaus). 


Krankenkassen ein- 
geführt, Nach aus- 
wärts Postversand. 
zu Kavalleriezwecken geeignet 


Drogerie 
* nd t ’ 

8 e a 2 a Wr 1 5 e ut. Erziehun und Miete voraus.“ .. Telefon Nr. 82 

* * .S. U m ” „ 0 [+ 75 8 - — — 

u 3 wpnug ge wenge 2 e. n Ge 

am Dienstag, 10, » bo Gebr. AR „Janowiec, gett beste planzelt Antriebsmotore, Arbeitstiſche, ana am. fts und ſpät en fer! 
rn Feng en: für Erdbeeren Fe Aeteomehe vr 35 e pferdeſtan Der Auguft if die beſte Pflanzzeit f. Erdbeeren. 
am Dienstag, 10. ., nachm. 5 „ „Nogowo, Konfekcji) Cyrus T.z benden. A im Zentrum, fofort zu Der Aug 


um keeinänd- Kauf Dem Meiftbieten vermieten u. Kutſch⸗ Verlangen Sie umgehend meine 8005 


bade z deen ue ze Som. m 8 8 f. 50 Bulle über Erdbeerpflanzen. 


offeriere das / mit 


Wierdemaztt 6.— fl das 0 mit 50 zl 


am Mittwoch, 11. 1855 vorm. 10 „in Wagrowier 


Pferdemarkt in Allerdeften groß⸗ 

am Mittwoch, 19575 5 5 „ in Golancz, Jul. Roß, bei dem u. 2 ‘ d. Geſchäftsſt. d. Z. 

Pferdemarkt. zeichneten geſtattet. 
Großgrundbeſitzer, Abgeber mehrerer Pferde, Cart 1. Rob, Offerten find tens bis zum 15. ERIC "EX. Petzel 9. 
welche ſolche an Ort und Stelle abgenommen Sw. Tröjen 1 deim Konkursverwalter einzuliefern. 0. N Obitbaum⸗ und Noſenſchulen 5 
wünſchen, werden gebeten, vorherige Mel ⸗ Telefon 48. Leon May, Konkursverwalter. 2 . Sednkpreile == pow.Kosclaf! 
dungen an. Gebr, Baer, Janomwiec, 5 Bydgoszcz. Plac Wolnosei 1. Telefon 973, REN fipreil ſe 

Telefon Nr. 1 zu richten. 8 — und N ! x ven Auen Bee 4 Prima 
rſtziege N 1 X. } 
Remont Ion. Haenel Hartgebrennte WEBER eee n Hr Rate = Erdbeer 
wow. Ziegeliteine, " inſam lebend. Herr ‚ja cht. Off. u. . 89411; Nerf fellen 


vordſe Dedenziegell | Kaufmann b A 
„ Bandplatten 40% daufm wünſcht Jamen⸗Vekanntſchaft Rödl. Zimmers. vorm. sera zogen: 
„ Langlochſteine mit Dame freier ideal⸗ zwecks bald. 9 Hofrat. eee de e Malbor 99 1 
a OS 


liefert per Bahn und philoſophiſcher, lebens⸗ Damen ohne A FEE 
U. Konditor reformeriſcher Geiſtes⸗ im Alter 238 45 ng Iſchön möbl. Zimmer 


ja Goliz, Material. 10 
Aude pegel Wan b 


dun 3, 1. Etg. 


82 e Hozle 5 9 4 * lichteit, im richtung in Berbindungſmit gut. Charaf mit Telefonbenutzung 100 Stück 1 5, 
ne 0 ichkei m mi u a - „ 9 1 

all. Stärken. Räder fur N 5 mich als [ A. Medzeg, Aer v. 38 J. AL au treten, ran eirat. RR Beier iofort zu vermiet. 71g t gibt ab d N 
Site auf gebpgenen 2 — ige es Dampfziegelwerke, || bietet ſich Einbeirat| Angebote unt . 9052 |ernitgemeinte Angeb. aiwald, Gd. Gdansta137| zugefügte Beleidigung von Conrad,, 
ausf neiderin Fordon⸗Weichſel. 85 runde. Angeb. an die Geimäftsttelle mit Photographie unt. Möl. Zim. m. 2 Betten Reben ich zurück. 9046 Granae 5. Smetotb⸗ 


2. 1049 an die dieſes Blattes. 9020 an d. Geſchäfts⸗ 3. v. 
Geipättatt.d Stg. erb.! u EEE jitele dieſer Zeitg. eini., 


1 olabiege: auch für außerhalb. 
Reli, Ze ee Swigto tee 1, Part. r. Wie 3. 


C 


g Zuangerciſteſceneng. Dpuuerstag, den eig. 200 Morg. gro beſteh. aus 3— 
5. d. Mts., vormittags 10 Uhr, werde ich A ae mlt Küche u. Se er 
ul. 20. ſtyczuia Nr. 25, III, an den Meiſtbieten⸗ Vermittelung d. Ver⸗ gelaß, von ſofort oder 


oh, Linowa 5 8. Drau Al 8 omorze. 
„ dad 


— 


Stargard, Vieh⸗ und Pferdemarkt. 


Pommerellen 


a 2. Auguſt. 
Jahrmärkte in Pommerellen im Monat Auguſt. 


Am 3. Auguſt in Schöneck, Kreis Berent, Schweinemarkt. 
In Skurz, Kreis Stargard, Vieh⸗ und Pferdemarkt. In 
Schwetz Vieh⸗ und Pferdemarkt. In Tuchel Vieh⸗ und 
Pferdemarkt. In Brieſen Vieh- und Pferdemarkt. — Am 
4. Auguſt in Löbau Vieh⸗ und Pferdemarkt. — Am 5. Auguſt 
in Thorn Vieh⸗ und Pferdemarkt. In Neuſtadt 
Vieh⸗ und Pferdemarkt. In Hochſtüblau, Kreis 
In Zlottowo, Kreis 
Löbau, Kram⸗, Vieh⸗ und Pferdemarkt. — Am 6. Auguſt in 
Lautenburg, Kreis Strasburg, Vieh⸗ und Pferdemarkt. — 
Am 9. Auguſt in Neumark, Kreis Löbau, Kram⸗, Vieh⸗ und 
Pferdemarkt. — Am 10. Auguſt in Nietywiec, Kreis Stras⸗ 
burg, Vieh⸗ und Pferdemarkt. — In Lippuſch, Kreis Berent, 
Vieh⸗ und Pferdemarkt. In Soldau Vieh⸗ und Pferdemarkt. 
Am 11. Auguſt in Karthaus Schweinemarkt. In Konarzyn, 
Kreis Konitz, Kram⸗, Vieh⸗ und Pferdemarkt. In Rybow, 
Kreis Löbau Kram⸗, Vieh⸗ und Pferdemarkt. In Schliewitz, 
Kreis Tuchel, Vieh⸗ und Pferdemarkt. In Alt⸗Kiſchan, Kreis 
Berent, Schweinemarkt. — Am 12. Anguſt in Leſſen, Kreis 
Graudenz, Vieh⸗ und Pferdemarkt. — Am 17. Auguſt in 
Jablonowo, Kreis Strasburg, Kram⸗, Vieh⸗ und Pferde⸗ 
markt. In Sierakowiec, Kreis Karthaus, Vieh⸗ und Pferde⸗ 
markt. In Alt⸗Kiſchau, Kreis Berent, Kram⸗, Vieh⸗ und 
Pferdemarkt. — Am 18. Auguſt in Kauernick, Kreis Löbau, 
Kram⸗, Vieh⸗ und Pferdemarkt. — Am 19. Auguſt in Thorn 
Vieh⸗ und Pferdemarkt. In Kamin, Kreis Zempel⸗ 
burg, Vieh⸗ und Pferdemarkt. — Am 20. Auguſt in Graudenz 
Vieh⸗ und Pferdemarkt. In Thorn Vieh⸗ und Pferdemarkt. 
— Am 24. Auguſt in Dziemianen, Kreis Berent, Vieh⸗ und 
Pferdemarkt. — Am 26. Auguſt in Neuenburg, Kreis Schwetz, 
Vieh⸗ und Pferdemarkt. — Am 27. Auguſt in Graudenz Vieh⸗ 
und Pferdemarkt. — 


Graudenz (Grudziadz). 


. Der gegenwärtige günſtige Weichſelwaſſerſtand 
wird von der Schiffahrt recht lebhaft ausgenutzt. Täg⸗ 
lich verkehren Schleppzüge ſtromauf und ſtromab. Am 


Freitag fuhr ein Dampfer mit mehreren Fahrzeugen im 
Schlepp ſtromauf. Stromab 
ging dann noch ſpäter ein Dampfer mit mehreren Fahr⸗ 
zeugen im Schlepp in der Richtung Culm und abends kam 
ein Dampfer mit drei ſeitwärts verkuppelten Fahrzeugen 
ſtromab, Der Dampfer „Neptun“ brachte den Seeleichter 
„Auguſt“ leer von Danzig. as Fahrzeug hat eine Lade⸗ 
fähigkeit von über 700 Tonnen und ſoll für die Landwirt⸗ 
ſchaftliche Großhandelsgeſellſchaft Weizen laden. Unterhalb 
der Trinkemündung liegen noch drei große Fahrzeuge im 
Strom verankert. Das im Schulzſchen 8 
zeug iſt gänzlich mit Röhren beladen. 
Fahrzeug hat noch am Ufer angelegt. 
Der Sonnabend⸗ Wochenmarkt war recht gut beſchickt. 
Nur Kartoffeln hätten reichlicher angeboten werden können. 
Es wurden folgende Preiſe gezahlt: Butter 2.50—2.60, Eier 


as bereits beinbene 


2.20—2.30, Kartoffeln 4.50—5, Zwiebeln 0,30. Gemüſe koſtete: 
Tomaten 1,70, Rhabarber 0,15—0,20, 


Spinat 0,50, grüne 
ohne. 0,10-—0,12, Wachsbohnen 0,100,185, 
bis 0,12, Wirſingkohl 0,15 pro Pfund, Radieschen 0,10, 
3 ich 0,10, Kohlrabi 015, Mohrrüben 0,05 pro Bund, 
nkohl 0,20 0,75, Gurken 0,05—0,15 pro Stück, Ein⸗ 
machgurken 0,50 pro Mandel, Kirſchen 0,90, Stachelbeeren 
0,009.80, Apfel 0,50, Birnen 0,40—0,60, Johannisbeeren 
0,45—0,50 pro Pfund, Blaubeeren 0,45—0,50, Preißelbeeren 
0,70, Pilze (Rehfüßchen) 0,30—0,35 pro Liter. Die Gärtner⸗ 
ſtände waren mit Schnittblumen und Töpfen mit Blatt⸗ 
und Blütenpflanzen reichlich beſchickt. Der Fiſchmarkt zeigte 
eine geringere Beſchickung. Es koſteten: Aale 2,00, kleine 
Aale 1,20—1,50, Hechte 1,50, Schleie 1,501.60, Karauſchen 
11,30, Barſche 0,60—1,00, Breſſen 0,60 —1,00, Plötze 0,25 bis 
0,50, Zander 2,00, Wels 1,00—1,20. Krebſe wurden mit 0,70 
bis 1,50 pro Mandel bezahlt. Der Geflügelmarkt brachte 
reichlich Junggeflügel. Es koſteten junge Gänſe 10,00, Enten 
4,50—5 pro Stück, junge Hühner 150—4,50, Tauben 1,80—2 
pro Paar, Suppenhühner 4—5,00 pro Stück. Der Fleiſch⸗ 
markt zeigte die übliche Beſchickung. Es koſteten: Schweine⸗ 
fleiſch 1,60, Rindfleiſch 1,20—1,40, Kalbfleiſch 1,00, Hammel⸗ 
fleiſch 1,10, Speck 1,80, Schmalz 2,70, Talg 2,00. Die kleine 
Einſpännerfuhre Spaltholz wurde mit 8—9,00 angeboten. 
Trotzdem für die meiſten Beamten Gehaltszahlung geweſen 
war, verlief der Markt ziemlich ſchleppend. Wr 
Der Sonnabend: Schweinematkt war wieder weſent⸗ 
lich beſſer beſchickt als ſein Vorgänger. Es waren Schweine 
leden Alters vertreten. Beſonders ſtark angeboten wurden 
Läufer, auch angemäſtete Schweine waren vorhanden. Die 
Auswahl an Jerkeln war gering. Man forderte für das 
Paar Abſatzferkel 60—75 zi und erzielte auch ziemlich dieſe 
Beträge. Die Nachfrage nach Ferkeln war beſonders ſtark. 
Auf der Straße hielt eine ganze Anzahl Wagen, auf welche 
Ferkel geladen werden ſollten. Die Preiſe für Läufer 
waren ziemlich gleichbleibend. \ 2 
. Flugzeugunfall. Am Freitag erlitt ein Flugzeug der 
biefigen Fllegerſtation. Marke „Potez“, bei der Landung 
einen Unfall. Der Pilot, Oberleutnant Kaczmarek, 
wurde im Geſicht verletzt, während der Beobachter, Ober⸗ 
leutnant Kraſnopolſki, einen Beinbruch ſowie Wun⸗ 
den am Kopf und Geſicht davontrug. Das Fahrgeſtell des 
Apparates wurde zerſtört. \ * 
* Aufgeklärter Leichenfund. In einem Geſträuch bei 
der Garniſonktrche wurde die Leiche des Dienſtmädchens 
Marja Krzyſtof aufgefunden. Wir haben bereits. in 
unferer Sonnabend⸗Ausgabe über diefen Leichenfund bes 
richtet, leider iſt durch ein Verſehen die entſprechende Notiz 
in den Thorner Teil gekommen. — Die Sektion der Leiche, 
die im ſtädtiſchen Krankenhaus durch Dr. Walentomſki 
vorgenommen wurde, hat nunmehr ergeben, daß eine Herz⸗ 
muskellähmung die Todesurſache war. Damit find alle Ge⸗ 
rüchte, die mit dieſem Leichenfund in Zuſammenhang ſtanden, 
zerſtrent. Die Leiche wurde zur Beerdigung freigegeben, 
die auch bereits ſtattfand. g f * 


Thorn (Zorun). 


—dt. Bon der Weichſel. Der Hebekran an der Der 
ſenſionskaſerne ift bereits vollſtändig gehoben und 
in kleineren Teilen auf Pontons verladen worden. Der 
Dampfer „Courier“ aus Graudenz kam feinen alten Schiffs⸗ 
keſſel holen. Am Ladeuſer haben außerdem noch die Schlepper 
„Slowacki“ „Konarſkti“ und „Fortuna“ aus Bromberg feit- 
gemacht. Das Waſſer fällt jetzt ſtändig weiter, der Stand be⸗ 
trägt nur noch + 0,90 Meter. | * 
. at. Auf dem letzten Schweinemarkt waren aufgetrieben 
iusgeſamt 41 Schweine. Man zahlte für Läuferſchweine über 
5 Kilo 85.—95 zl, unter 35 Kilo 60—75, Ferkel das Paar 70 


ing auch ein Schleppzug. Es 


afen liegende Fahr⸗ 


Polens und die Organiſation der Zuckerinduſtrie, die ihn in die 
Weißkohl 0,10] ſeiner hohen Fähigkeiten, ſeines tiefen Wiſſens, der Un⸗ 
antaſtbarkeit ſeines Charakters und ſeiner Geſinnung habe 
er die denkbar höchſte Anerkennung und Achtung befſeſſen 
ſowie die tiefe Sympathie aller, die durch die Arbeit oder 


bis 90. Wegen des äußerſt ſchwachen Auftriebes, woran die 


Erntezeit ſchuld iſt, ſind die Preiſe ſtark geſtiegen. 
ſchweine fehlen gänzlich. 

—* Eine Schlägerei zwiſchen Frauen fand geſtern in der 
Kirchhoſſtraße (Jerzego) ſtatt, wobei eine Wanda Dy⸗ 
lewſka derart geſchlagen wurde, daß ſie ärztliche Hilfe in 
Anſpruch nehmen mußte. * *. 


F nn Co 02 


Fett⸗ 
x 4 


—dt. Briefen (Wabrzezno), 1. Auguſt. Im Landkreiſe iſt 
im Dorfe Trzianken (Traciano) die Maul⸗ und Klauen 
ſeuche ſeſtgeſtellt worden. Die Viehmärkte werden, falls 
ſich weitere Fälle bemerkbar machen, geſperrt werden. 


er. Culm (Chelmno), 29. Juli. In der letzten Sitzung 
unſeres Stadtparlaments wurden unter anderem 
folgende Beſchlüſſe gefaßt: Zur 500jährigen Jubelfeier der 
St. Trinitatis⸗Schützengilde Anfang Auguſt d. J. wurde eine 
Beihilfe von 500 zl bewilligt. Der Pachtzins für die Gas⸗ 
uhren wurde um 30 Prozent erhöht. Für die von der Weſt⸗ 
mark nach Pommerellen gekommenen Ferienkinder wurde 
eine Beihilfe von 50 zi bewilligt. Außerdem wurden die Ar⸗ 
beiten verteilt, die bei der Renovierung der Haller-Kaſerne 
notwendig wurden. Bekanntlich wird die Kaſerne durch das 
Warſchauer Kadettenkorps bezogen werden. — Auf dem Gute 
Stutthof gerieten die Saiſonarbeiter in Streit. Der Ar⸗ 
beiter Andreas Fratzak warf dem davoneilenden Johann 
Jankowſki eine Miſtforke an den Kopf, die ihn 
auf der Stelle tötete. 8 5 

* Culmſee (Chelmza), 1. Auguſt. Die Beiſetzung 
Dr. Jacobſons erfolgte am vergangenen Sonnabend 
auf feinem Landgut Fragheim bei Tiegenhof (Freiſtadt 
Danzig). — Der Mörder befindet ſich im Gerichtsgefängnis 
in Culmſee und hat, von ſeinem Gewiſſen gepeinigt, in der 
Zelle verſucht, ſich durch Erhängen mit einem Hand⸗ 
tuch das Leben zunehmen. Der Gefängniswärter fand 
ihn bei einer Zellenreviſion bei der Ausführung ſeines 
Vorhabens und konnte ihn noch im letzten Augenblick daran 
hindern. — Wie dem „Kurj. Pozn.“ berichtet wird, war der 
Täter aus wichtigen Gründen ſeinerzeit aus dem Fabrik⸗ 
dienſt entlaſſen worden und ſollte nun ſeine Dienſtwohnung 
räumen. Dieſe Ausſicht ſcheint den Groll des Mannes noch 
erheblich verſtärkt zu haben. Die Mordwaffe wurde in einer 
Kammer ſeiner Wohnung, unter Kleidern verſteckt, vorge⸗ 
funden. Der ſchwerverletzte Direktor hat noch ſelbſt Sielſti 
als den Täter bezeichnen können. Sielſkt ſoll ausgeſagt 
haben, daß er auf einer Bank am Teich geſeſſen hatte, um 
ſich ſelbſt das Lehen zu nehmen, da wäre der Direktor 
vorbeigekommen und er habe, vom Rachedrang plötzlich er⸗ 
füllt, die Waffe gegen ſeinen früheren Brotgeber gerichtet. 
Die Frau des Ermordeten befand ſich zur Zeit der Tra⸗ 
gödie außerhalb des Wohnſitzes zur Erholung, und auch Dr. 
Jacobſon war kurz vorher von ſeinem Erholungsurlaub 
zurückgekehrt, um für die bevorſtehende Kampagne die Vor⸗ 


bereitungen zu treffen. — Welche Wertſchätzung ſich der Tote 


in allen Kreiſen ohne Unterſchied der Nationali⸗ 
tät und ſozialen Klaſſe erfreute, geht aus den Nachrufen 
hervor, die die polniſchen Behörden dem Verſtorbenen ge⸗ 
widmet haben. Der Verband der weſtpolniſchen Zucker⸗ 
induſtrie rühmt die hohen Verdienſte des Heimgegangenen 
um die Verwaltung des größten Zuckererzeugungswerkes 


Reihe der allertüchtigſten Fachleute ſtellten. Dank 


Bekanntſchaft mit ihm verbunden waren. Auch die Hof⸗ 
arbeiter der Zuckerfabrik beklagen, daß fie „durch ein ab⸗ 
ſcheuliches Verbrechen ihren ehrwürdigen Brotgeber und 
beſten Beſchützer verloren haben“. 


p. Nenſtadt (Wejherowo), 31. Juli. Der heutige 
Wochenmarkt war namentlich mit Gemüſe reichlich be⸗ 
ſchickt, Kartoffeln gab es nur wenig, daher auch 6 Zloty der 
Zentner, alte 4 Zloty: vor dem „Erſten“ 5 Zloty friſche. 
Butter war reichlich da, doch das Pfund 2,80—3,00 Zloty, 
Eier die Mandel 2,50—2,70 Zloty. Junge Hühnchen 90 Gr. 
bis 1,20 Zloty, Pfefferlinge das Liter noch 25 Gr., Preißel⸗ 
beeren 70 Gr. Blaubeeren 50 Gr., Sauerkirſchen 60—70 Gr. 
Weißkohl 30 Gr. das Pfund, Mohrrüben, ſchöne große, das 
Bündchen 20 Gr. Gurken das Pfund 30 Gr. — Brot iſt um 


Jede Art Wäſche 


wird jauber u. preis» 
wert angefertigt, desgl. 


Heute vormittag 9¼ Uhr entſchlief 
ſanft nach langem ſchweren Leiden ere 
unſere innigſtgeliebte jüngſte Tochter, 0 


Schweſter, Schwägerin und Tante Grudzigdgta 95, II 2. 


Mein Nattelaberger A aner gene 


faſt Bea, zu 3 
im 16. Lebensjahre, — 


part. 
In tiefem Schmerz 


Ae trauernden Hinterbliebenen. 
Torun. den 31. Juli 1926. 


Die Beerdigung findet am Diens⸗ 
tag, den 3. Auguſt, nachm. 4 Uhr, 
von der Leichenhalle des altſtädt. 
evang. Friedhofes aus ſtatt. 9014 


Kaufe 


jeden Polten 


Deere 


Wer nur kann, ser nehme in 
dieser Woche die bedeutende Freis- 
ermäßigung wahr! 


Damen- u. herrenstoffe, Intetis, Hancituch- 
c. Dettleinen, Gardinen, Damen- u. herren- 

wäsche, Kragen, Krawalten, sSchärgen, 
.... .Kinderwäsche, Kurzwaren, hüte, 


Riffigste und reeffde Einkaufsquelte, 
Mieczystaw boffmann 


Torun, Sgewska 20. Tel, 230. 
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10 Gr. billiger geworden: Feinbrot 90 Gr., halbfein 80 Gr., 
Schrotbrot 70 Gr. — Speck 2 Zloty, Schinken 1,80 Zloty, 
Bauchlappen 1,70 Zloty, Rind und Schöpſen 1,40 Zloty. Das 
Liter Milch 35 Gr. — Schweinemarkt: Viele Ferkel, vier⸗ 
wöchige 30—40 Zloty, ältere und beſſere 40—50 Zloty das 
Stück, Läufer 60—70 Zloty, auch mehr. Fettſchweine nach 
Danzig: 1. Klaſſe 105—110, 2. Klaſſe 100 —105, 3. Klaſſe 95 
bis 100 Zloty der Zentner Lebendgewicht. — Die Roggen⸗ 
ur iſt hier im vollen Gange, das Wetter aber ſehr un⸗ 
günſtig. 


* Schwetz (Swiecie), 1. Auguſt. Nach kurzer ſchwerer 
Krankheit ſtarb am 31. Juli im hieſigen Krankenhauſe Herr 
Otto Kunkel aus Prezechowo (Schönau). Ein Mann von 
eiſerner Energie, von unbeugſamem Willen, von vor⸗ 
nehmem, geradem Charakter war der Verſtorbene eine der 
Stützen des hieſigen Deutſchtums, der jedem mit Rat und 
Tat immer wieder gern zur Seite ſtand. Der Männer⸗ 
geſangverein „Einigkeit“ verliert in dem Heimgegangenen 
ſeinen erſten Vorſitzenden und Dirigenten, der ſtets danach 
ſtrebte, den Verein zuſammenzuhalten und zu fördern. Der 
Tod dieſes unerſetzlichen deutſchen Mannes reißt eine 
klaffende Lücke in unſere Reihen; trauernd ſtehen mit ſeinen 


ch. Aus dem Kreiſe Schwetz, 31. Juli. Die Ernte iſt 
ziemlich weit vorgeſchritten. Die Roggenernte iſt auf 
kleinen Beſitzungen zum großen Teil beendet. Die Probe⸗ 
druſche berechtigen nicht zu großen Hoffnungen. Das Korn 
iſt uur fein und leicht. Gerſte lohnt entſchieden beſſer. 
Hafer und Weizen wird auch bereits gemäht. — Von einem 
ſtörriſchen Bullen wurde jüngſt ein alter Mann 
getötet. Das Tier hatte einen Zaun überſprungen und 
war über den Mann hergefallen. Man fand ihn als Leiche. 
nächſten Angehörigen ſeine vielen Freunde und Bekannte 
an ſeinem Grabe. 


h. Aus dem Kreiſe Strasburg (Brodnica), 31. Juli. 
Die ſtaatliche Oberförſterei Schöngrund (Mizano) veran⸗ 
ſtaltet am Donnerstag, 12. Auguſt, im Gaſthauſe Stenzel in 
Malken (Malki) eine Holzverſteigerung. Verkauft 
wird 150 Feſtmeter Bauholz, SO Stangen 1.8. Klaſſe und 
180 Raummeter Brennholz, vorwiegend Rollen und Reiſer 


1. Klaſſe. 
— 
Aus Kongreßpolen und Galizien. 


* Warſchau (Warſzawa), 30. Juli. Ein Richter auf 
der Anklagebank. Auf der Anklagebank des hieſigen 
Bezirksgerichts ſtand geſtern der Friedensrichter Boleflam 
Adamoſiak, dem die Anklage vorwarf, einen dienſttuen⸗ 
den Polizeibeamten beleidigt zu haben. Am 15. * 
v. J. kam ein Chauffeur mit einem Herrn in das 7. Kom⸗ 
miſſariat der Staatspolizei, mit der Bitte, die Perſonalien 
dieſes Herrn feſtzuſtellen, der den Chauffeur für die 
Fahrt nicht bezahlen wollte. Als der dienſttuende 
Polizeibeamte den Herrn nach der Legitimation fragte, ſchrie. 
ihn dieſer an: „Ich brauch mich nicht zu legitimieren, ich bin 
Friedensrichter! Ich werde Sie lehren, einen Richter nach 
der Legitimation zu fragen.“ Auf das zweite Erſuchen ſchlug 
der Herr wieder mit der Fauſt auf den Tiſch und ſchrie: „Ich 
bin Juriſt. Richter, und Sie ſind nur ein Laie, ich werde Sie 
ſofort einſperren laſſen und Ihnen die Zähne einſchlagen.“ 
Schließlich beguemte ſich der Herr doch, ſeinen Perſonalaus⸗ 
weis vorzuzeigen, auf Grund deſſen ſein Name feſtgeſtellt 
wurde. Durch Zeugen wurde ferner feſtgeſtellt, daß der 
Herr betrunken war. Der Staatsanwalt verurteilte das Be⸗ 
nehmen des intelligenten Menſchen und beantragte, eine 
exemplariſche Strafe. Das Urteil lautete auf zwei Wochen 
Haft und Tragung der Gerichtskoſten. 5 


* Warſchau, Warſzawa), 2. Auguſt. Selbſt mord 
eines Bankdirektors. In einem Warſchauer Hotel 
hat ſich der Direktor der Bauernbank in Lemberg, 
Florianſki, erſchoſſen. Er ſtand im Verdacht, 200 000 zk 
unterſchlagen zu haben. ER 


* Zakopane, 30. Juli. Hier find zurzeit 17800 
Fremde angemeldet, die hier zur Erholung weilen. Im 
vergangenen Jahre waren es 1500 Perſonen weniger. Durch⸗ 
ſchnittlich treffen hier täglich 300 Perſonen ein. In letzter 
Zeit ſind unter den Zureiſenden Oberſchleſier und 
Poſener am ſtärkſten vertreten. 


Graudenz. 


nnen sessel nr Iannsnnaunuum, 


Von der Reise zurück 
Dr. Zambrzycki, : 


H Spezialarzt f. innere u. Nervenleiden 
4, "udziadz,Ogrodowa(Gartenstr. 35 
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—. . 


Bojanowski, 
Von der Reise zurück 


Sanitätsrat Dr. Jacob 
Grudziadz, Plac 23 Stycznia Nr. 21 

Sprechstunden: . 9-11, 3-5. 8990 
Künstliche Höhensonnen (Quarzlampe), 
Sollux-Rot- und Blaulichtbestrahlung, 
elektr. Vierzellenbad. Radio- Elektro- 
(galvanische u. faradische) Behandlung, 
Vibrationsmassage, Heißluftbehandlung. 


Reparaturen 


. an 
Dreschmaschinen, Lokomobilen, 
Motoren sowie sämtl. Maschinen 
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Landwirtschaft u, Industrie # 
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Grudziadz. 


Lehr⸗ 
fräulein 


für die Küche auf ein 
Jahr, von ſof. geſucht. 


Hotel Goldener doewe 


2 fe gut 
mößl. Zimmer 


mit Küchenbenutzung, 
von ſof. ech Angeb. 


an die Geſchſt. Arnold 
Kriedte, ekiewicza 35 
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# schnellstens und preiswert 

Jahrzehntelange Erfahrungen 
Qualitätsarbeit 205 
Monteure Ersatzteile 


HODAM & RESSLER 
MASCHINENFABRIK 
DANZIG GRAUDENZ 


— gen 


„ „Motor 
A. E. G., 5 2. „ 440 V., 


kompl., 50 mm, sehr 


Grudziadz,Koszarowa 24 ö 


Worrichterinnen 


E. H. Reich i Ska., 


123, 03°/, Zr 9,11, Konſtantinopel 2,77% 


n ‚am r, erfa 


all. 55 weig. pow. Swiecie n / W. 
en e Jung. Mann Kinderfräulein 


7 7 . e Bank eur sahlt Heute für: 1 Dollar. ar. Produktenmarkt. 
Wirtſchaftliche Rundſchau. 908 f. Fo. b Scene N., Heike 1 Mrd. Siering 44,00 3 VVV 


100 franz. — 21,80 Z., 100 Schweizer Franken 175,00 82 


6} 5 
Konkurſe. 0 %% Bent 380-280. Senden Na 
Das Konkursverfahren wurde mit dem 24. Juli d. J. über das . 3 r ee ee Leder und Gerbwaren. Wilna, Juli. Großhandels. 
® d 1 r Berliner Devilenkurle. preife für Leder: Rohleder bis zu 20 Kg. e 23 31. das Pud, 
ermögen der Firma Parzybok und Rydlewſki in Thorn, Culmer > AT 5 fi 
ge e de F %%%/%% ᷑ œͥ So Gent, Salieker 1 Ga 
© a 7 „ * 
In dem Konkursverfahren gegen die Firma J. K. Taffel in 2 lung in deutſcher Mark 30. Juli N 29. Juli kung der Baba 38 Cent, 4. Gattung 10 Veosent 5er e 
ng des 5 ee 5 fe 15 1 . rose un Briet Beib 2 trocknetes Chromleder, die Kalbshaut 95 Cent. Tendenz: anhal⸗ 
5 de eztr erichtes in rn eine allgeme 07 ß 2 
verfammtlung ſtatt, 5 235 über die ea enn erg — | Bitenos-Wires 1 Peſ. 1.698 1.702 1.639 | 1.703 tend. Obige Preife betreffen Abſchlüſſe, die zur Hälfte in Bargeld 
werden ſoll. 5 — [Kanada. 1 Dollar 4.198 | 4.208 4.188 | 4.208 getätigt wurden. 
Geldmarkt 12, Jef e e | 3880 ee de d e . Ben gs vom am Mt, dg der. 
— onſtantin. Itrk. Pfd. 5 . Ä 0 reis pro ZItr. in Danziger Gulde eizen feſte 25, ge⸗ 
Der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß Ber» 38% on, Rn 22753 * * —— 2 8 7 0 e e 2 . 1 70 —9 2 92 
“ N . 8 8 . 5 — 9,0 u „20, 
Ag „Monitor Polſti“ für den 1. u. 2. Auguſt auf 6,0348 Zloty | — * Bacre ir. 0.043 08 35 0.845 08 7 gelber ar ‚eine ug serie = terer . deine 
| - ruguay oldpe 8 1 42 2 rbſen ——, Roggenkleie —,—, Weizenkleie grobe —,—, aps 
168.57 | 168,99 | 168,59 | 169,01 22,00 — 22,25, Rübſen 22,00 — 22,25. Großhandelspreiſe per 50 Kilogr. 
Der Zloty am 31. Juli. Dang a: uueberweiſung 88.4 5.-58 ß, 49% Alben 100 Fl. „ 

bar. 56.45—56,46, ERICH 56,50, London: 45,50, Skar ef; 10% Athen n ieder 358 181133 | 471 | waggonirei Danzig. 
2450, Czernowitz: 2400. 27% Bräfel-Unt, 100%rc.| 10:55 | 10.61 | 10.33 | 10.37 Berliner Produktenbericht vom 30. Juli. Amtliche Bro- 
: f 6,5°/, | Danzig . . 100 Huld. 81.80 81.80 81.60 81.80 duktennotierungen per 1000 kg in Mark ab Stationen. Weizen 
Warſchauer Börſe vom 31. Inli. Wie gewöhnlich am Sonn⸗ 75%, Zelſingfors 100 fi. M.] 10.55 10,59 | 10,548 | 10.588 Juli 312-311, Sept, 274-2731, 274, Okt. 2738/273273 Tendenz 
abend fand auch heute keine Geld⸗ und Aktienbörſe ſtatt.. Im 2% [Italien . . 100 Lira 13.50 13.54 13.59 13.20 ſeſter. Roggen märt. 190-195, Suli 207—208 Geld, Sept. 206'/, bis 
Privatverkehr notierte der Dollar 9,07, im Verkehr zwiſchen den 27 ugoflavien 100 Din. 7.39 7.41 7.405 7.405 206, Oktobr. 209 — 208,50, ruhig“ Sommergerſte 190—205 Winter⸗ 
Banken 9,04. Die Umſätze ſind ſehr gering. Es notierten in Dollar 5% | Ropenhagen 100 Kr. 111.26 | 111.54 | 111.21 | 111.49 gerite 162-170, behauptet. Hafer märkiſcher 197207. Oktober 
5 e e i ei e , 5 Sale . 2988 2322 23188 28212 | 187,50, rußis. Mais loto Berlin 176-178, Juli 170,50 u. Brief 
ilons 15; Silbermark 9,50 Silberkronen ollar ? 5 % | Oslo⸗Chriſt. 100 Kr . “ . 8 ruhig. 5 
Amtliche Deviſennotierungen der Danziger Börſe vom 9% Paris 100 Fre. 10.085 19.125 9.91 9.35 Weizenmehl per 100 Kg. 38.50—40, 50, beſeſtigt. Roggenmehl 


5 %è Prag 100 Kr. 12.418 | 12.458 | 12.418 | 12.458 27,95—28,75, beieftigt, Weizenkleie 10,50—10,75, behauptet, Roagen⸗ 


W In Danziger Gulden wurden notiert für Banknoten: 4 3 
eichs 81.1 81.34 kleie 11.40— 11.50, behauptet. Raps per 1000 Kg. 355—360, ruhig. 


mark 122,322 Gd., 122,628 Br. 100 Zloty. 56,43 Gd., 3.5 % | Schweiz .. 100 Fre. 81.13 81. 
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9057 Br., 1 amerik. Dollar —.— Ed., —,— Br., Scheck London 10°, Sofia.. . . 100 Leva 3.03 | 3.04 | 3.04 | 3.05 Viktoriaerbſen per 100 Kg. 34—38, kleine Speiſeerbſen 28—32. 
24.99 Gd., 24.99 Br. — Telegr. Auszahlungen: London 1 Pfund 5% | Spanien .. 100 Bei.| 6452 | 64.88 | 64.17 64.33 Futtererbſen Bien 25 Peluſchlen 27,00 28,50, Ackerbohnen 3—%,- 
Sterl, 25,00 Gd. 25,00 Br. Berlin 100 Reichsmark —,— Gd. 7.8% | Stodholm. 100 Ar. 112.28 33.43 112.28 112.54 Wicken 32-35, blaue Lupinen 15,50—17,50, gelbe Lupinen 20,00 
r. Neuvork 1 Dollar —,— 85 100 Br. Holland 100 | 75% ] Wien 100 Sch. 59.35 | 59,43 | 59.26 | 59,45 bis 21,50, Rapskuchen 14,50—14,70, Leinkuchen 19,10—19,40, Trocken⸗ 
Sulden - Fb. r 00 827.8. 9963 Br, 7), | Budapeit 100000 r.] 5,872 | 5.892 | 5872 | 5.892 | jchnikel prompt 10,80-11,10, Soiaſchrot 20, 4520.90, Kartoffelflocken 

aris 100 8 Sd. —— Br. We 100 0 gr. 10%, | Perſschau. 10: {| 45.98 | 46.22 | 45.78 | 46.02 2280.23.20. 

8. Bal fots 100 finm. M. —— 1. ech 100 Kairo. J | 20.924 | 20.976 | 20.924 | 20.976 

Gb. —.— Br., e 100 Kr. —.— "Sistontia der Reichsbank 6 Prozent. 

85 Slo 100 Krotten . Gb. d r, Warſchen 100 37 56.45 Aktienmarkt. Waſſerſtandsnachrichten. 

d. 56,57 Br. Bofener Börſe vom 31. Juli. Wertpapiere und Opli⸗ Der Waſſerſtand der Weichſel betrug am 31. Juli in 

Züricher Börſe pom 31. Juli, (Amtlich) Darihau 56,50, | gationen: proz. liſt. zboz. Poz. Ziem. Kredyt. 9,10. sproz. | Krakau — — (1,90), Zawichoſt + —_ 11,27), Warſchau + — (1,26), 

Neuyort 5,16°5/,, London 25,12°/,, Paris 12,57'/, Wien 73,12 dor. 12 Poz. Ziem. Kredyt. 5,40—5,35—5,40. — Bankaktien: Plock + — 1,00), Thorn + 1,02 (1.05), Fordon + 1,19(1,18), Culm 
Prag 15, 30. alien 16,70, Belgien 13,25, Budapeſt 0,00723, 95 Bank Przemyft. 1.—2. Em. 1,50. Bank Sp. Zar. 1.—11. Em. 5,05. — | + 0,98 (1,03), Graudenz + 1,31 (1,81), Kurzebrak + 1,75 (1,73), 


2 duſtrieaktten: Goplang 1. Em. 13,00. Herzfeld⸗Viktorius Montau + — (0898), Piekel + 0,83 (0,84), Dirſchau + 0,68 (0,70), 

Em. 15,00. Dr. Roman May 1.—5. 4 30,00. Pozn. Sp. ee + 2,86 (2,52), Schiewenhorſt ＋ 3,00 (2,66) Meter. (Die 
ee 1.—7. Em. 0,35. Wytw. Chem. 1.6. Em. 0,50. Ziedn. n Klammern angegebenen Zahlen geben den Waſſerſtand vom 
Brow. Grodziſk. 1.—4. Em. 080, Tendenz: etwas ſtärker. Tage vorher an.) 


fingfors 13,02 ¼, Sofia 3,76 /, Holland 207,63%,, Oslo 1183, 255 
Kopenhagen 137.07, Stockholm 138,35, Spanien 79,40, Buenos 
Aires 209 /, Tokio 244¼ Bukareſt 2.32¼ Athen 5,72 Berlin 


f htorin in Buchführung ſucht von jofort oder Fräulein 
5 Otto Schulz. Nie: eines Haushaltsauch im Bahnſtation 3 km, größerer Marktflecken, er⸗ m. od. ohne Laden zu 
ulica Bdanska 157. 6. Borreau Say 8 anschluß erw. Ange. Nut erdacht Df Bomorze, erbeten, se |R. 9015 a, D. Gefält ulica 1 17. 
an die Geſchäftsſtelle 
Geldmarkt im Gebiete der 
oln. Und deutſche Spr.| y_II IE P. Marſchler, Malermeiſter Grudziadz 
Morgen großes Gut in Kujawien. Kulſchers dis I Angebote unt. Gebäude in gutem Zuſtande. Elektr. Licht 
ul. Jwierzuniecta6. 9020 “rg Ss 
Behrlingsaeit 2 7 Suche von fof. eine DE 9 2. Grundſtück von 160 Mrg. 
BR Soc Inventar. Anzahlung G. 30000,—, 
zur Anzahlung auf „ ſowie Kaufmanns⸗ N 3 kommen nur d Morgen. 6 km von Danzig, 
Otto Behrendt, am liebſten in Buch⸗ mit gut. Zeugn., ſucht Vorſtellung b. Kaufm. Tel.-A. , Uzet“ HAMBURG 5 Kirchenallee 43 aft vorhanden. an ef G. 25000, —. 


ildetes ki i Geſucht zum 1. 80 N 5 eee eee 
Unterricht Müllergeſelle Gebildetes, tinderliebes aufs Land evangeliͤche die en. „Brei in Aung Mechaniler⸗ © 2 
pow. Swiecki (Grutſchno, Kreis wetz ). 2 
ter Stellung, An. it ſofort zu beſetzen. 1000 S., willige u. lei- W̃ { | nike 
Bere 955 ote bitte su en erfahr. in all. Zweigen Lehkerin flange ſähige Gemeinde, rengeiertee Wfarshaus, er ſtüt E 
N urch 77 
F f 2 tu „Kr. Chodzie? Kochen bewandertſucht mit Unterrichts geneh- tragreicher Garten. Meldungen bis zum 15. 
0 0 güher- Reviſor e bh no Stellung. Familien⸗ migung zu 4 Mädels Au ; zuge: an Superint. Morgenroth. Emiecie r 
n .. 
unter 215 850 an bie e Muſik erwünſcht. Off. 
( Zeugn. Dort. ef unt, fc 5 ieſer Zeitung. er po ler Hrundſtücksberküufe 
A. 5395 a. d. G. d. Ztg. Buchhal terin für grögßere Arbeiten (Brückenanſtrich) welcher - 
Beta und zuverläſſig iſt, per ſofort num: 
| Gärtnerei: bilanzſicher, Neri, Offerten mit Gehaltsanſprüchen an ii A 
- 6008 — 17000 2 l gehilfe! SM unt. M. 5960 ER mögl. m. poln. al. m. poln. Sprach Telefon 517. 9035 Telefon 517. steilen Stadt ang. — 
0 nt R fehle den Geschäfte ft. d. Jig. u kenntn., von ſofort oder 1. Miede d if: 200 Urg groß, 
ap Zloty! von deutſcher Dame ſofort geſucht 1716 eig. Sen e ee 1. Septemb. nach Poſen Y rungsgrun it 1. porzgl ag: 
r. 1616 ͤ an Fa. Kos⸗ 1 h ft — 
Erhitte Offerten unter ®. 2022.2 . 2. Kate See bei mos. Sp. 3 o. o., Poznan, 1 * Beer de N 
g Geſucht R meinem Garten 
5 AR dicht bei 
Fa 2 SB zumorerzen im Großen Werder, genden 
ae 2 „Simsurs in W äch⸗ D mit guten oben A und gut. Sc 
Ma Bil. köefenverhätnife” eordnet. 
4 oBeErfolge bei Rennen und Zuverläss keits- a 
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